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Liebe Leserinnen und Leser,

Das haben wir schon in der 
Schule gelernt: Die Sonne ist 
400 Mal größer als der Mond. 
Manchmal ergeben sich aber 
durchaus Konstellationen, dass 
Sonne und Mond am irdischen 
Himmel etwa gleich groß er-
scheinen.

Besonders spannend wird das 
bei einer totalen Sonnenfinster-
nis. Die tritt ein, wenn der Mond 
die Sonne komplett verdeckt und 
sein Kernschatten auf die Erde 
fällt. Der kann bis zu einige hun-
dert Kilometer breit sein, und rast 
mit hoher Geschwindigkeit über 
die Erde. In dem schmalen Kor-
ridor wird es für wenige Minu-
ten nachtdunkel, Sterne erschei-
nen am Himmel, Tiere gehen auf 
Nachtmodus und legen sich zur 
Ruhe.
	 Viele erinnern sich wahrschein-
lich noch an die vorige totale Son-
nenfinsternis in Mitteleuropa. Das 
Ereignis liegt nun beinahe exakt 

18 Jahre zurück: Am 11. August 
1999 wurde es in Deutschland ge-
gen 12.30 Uhr für kurze Zeit dun-
kel. Leider spielte das Wetter nicht 
mit: Schon am Vorabend zogen 
dunkle Wolken auf und versperr-
ten den Blick auf die Sonne. Man-
cherorts regnete es sogar in Strö-
men. Die totale Finsternis dauerte 
ungefähr zweieinhalb Minuten, 
hieß es später.
	 Da sich im Durchschnitt das 
Spektakel nur alle 375 Jahre von 
einem bestimmten Ort aus be-
obachten lässt, brechen magere 
Zeiten an:  Über die nächste tota-
le Finsternis in Deutschland dür-
fen sich unsere Enkelkinder freu-
en. Im September 2081 wird man 
in Mitteleuropa wieder verfolgen 
können, wie der Mond die Son-
ne verdeckt. Wer nicht so lange 
warten will, sollte darüber nach-
denken, einen US-Trip anzutreten. 
Dort läuft der Countdown zur to-
talen Sonnenfinsternis, die ist für 
den 21. August angekündigt und 

die erste über dem nordamerika-
nischen Kontinent seit 1979. Un-
zählige Menschen werden sie mit-
erleben - live, im Fernsehen oder 
via Live-Stream. Schon jetzt gibt 
es Warnungen vor einem riesigen 
Verkehrschaos, wenn Millionen 
Schaulustige in die Kernzone rei-
sen werden.
	 Hotels sind seit Monaten, man-
che schon seit Jahren, ausge-
bucht, zahllose „Eclipse-Festivals“ 
sind vorbereitet. Zu verfolgen ist 
das Spektakel in einem etwa hun-
dert Kilometer breiten Streifen 
von Oregon über Kansas, Tennes-
see und South Carolina.
	 Wer das Spektakel im August 
verpasst, hat noch einmal die 
Chance. Allerdings nur auf eine 
partielle Finsternis:  Am 12. August 
2026 wird es in Island, Portugal, 
Spanien und auf den Balearen fast 
stockfinster. Reservieren Sie also 
schon einmal ein Hotelzimmer. 
Viel Spaß im Sommer wünscht Ihr 
Team von HalloSoest.
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2017 ist wieder „Fehde-Jahr“. 
Damit ist die alte Hansestadt 
Soest mit ihrem mittelalterli-
chen Stadtwall einmal mehr 
Kulisse für eines der größ-
ten Mittelalter-Festivals in 
Deutschland. Vom 28. bis 30. 
Juli ist Soest bereits zum fünf-
ten Mal Treffpunkt für Mittel-
alterfreunde aus halb Europa 
und Bühne für ein besonderes 
mittelalterliches Event. 

Ein spektakuläres Ereignis der 
regionalen Geschichte, die be-
rühmte Soester Fehde, bildet 
den Ausgangspunkt für ein viel-
fältiges Programm, unter ande-
rem durch Hunderte von Soester 
Bürgern, die aktiv am Gesche-
hen, teilweise gleich mit der gan-
zen Familie, teilnehmen.

900 Mittelalterfans
Einen der Höhepunkte der Veran-
staltung bildet erneut die Nach-

Heer- und Söldnerlager
Außerhalb der Aufführungs-
zeiten des „Sturms“ kann man 
die Akteure in ihrem „Heer- und 
Söldnerlager“, das am Fuße des 
wuchtigen Stadtwalls aufgebaut 
ist und sich über mehrere Wall- 
und Gräftenabschnitte zieht, be-
suchen und sie bei Waffenübun-
gen und ihrem mittelalterlichem 
Alltagsleben beobachten und ins 

einen der größten Fehler Fried-
richs III.  Hier setzt das Festspiel 
„Das Kalkül“ an.

Streit mit Köln
Im 15. Jahrhundert lehnen sich 
viele Städte gegen ihre Lan-
desherren auf, auch Soest. Das 
Kräftemessen mit seinem Lan-
desherrn, Dietrich von Moers, 
Erzbischof von Köln, wird über-
lagert von dem heftigen inner-
kirchlichen Konflikt zwischen 
dem Baseler Reformkonzil und 
den traditionalistischen Kräf-
ten der römischen Kurie unter 
Papst Eugen IV. In seinem Ver-
lauf entsteht in Florenz eine 
Todfeindschaft zwischen Diet-
rich, Anhänger des Reformkon-
zils, und Eugen IV, konservativer 
Papst in Rom und entschiedener 
Gegner des Konzils. Piccolomi-
ni rät seinem König dringend 
– aber ohne großen Erfolg -, 
vor allem in der causa 
Soest einzugreifen, um 
s o  k ö n i g l i -
che Autorität 
u n d  d i e 
E i n h e i t 

sich zunächst das königliche 
Reichskammergericht mit dem 
Fall. In der Folge fällt Soest zwar 
in die Reichsacht, lässt sich aber 
nicht beirren, zumal König Fried-
rich nicht ernsthaft eingreift. Da-
raufhin nimmt der Kölner Erz-
bischof die Sache selbst in die 
Hand und setzt die Stadt durch 
Einsatz von Soldatentrupps und 
durch ein kirchliches Interdikt 
unter Druck. 
Dietrich erkennt, dass sein Kalkül 
nicht aufgehen will und setzt als 
letztes Mittel Söldner aus Böh-
men ein, die Wilhelm von Sach-
sen ihm anbietet. Der Feldzug 
scheitert vor Soest’s Mauern. 

Siegen und Scheitern
Die Theaterhandlung bewegt 
sich aber nicht nur auf der poli-
tischen Bühne. Sie spiegelt zu-
gleich wider, was Menschen zu 
allen Zeiten bewegt: Ihre Wün-
sche und Sorgen, Gemeinsinn 

stellung des „Großen Sturms auf 
die Stadt Soest von 1447“, die 
an der noch zu großen Teilen 
erhaltenen historischen Wall-
mauer aufgeführt wird. Inzwi-
schen über 900 Mittelalterfans 
aus ganz Europa treten hierbei in 
zeitgenössischer Kriegskleidung 
mit Kanonen, Büchsen, Schwert 
und Bogen an, um die Stadt zu 
stürmen oder zu verteidigen. 

Gespräch kommen. Einen weite-
ren Höhepunkt und ein farben-
frohes Bild mit Fußvolk, Pferden, 
Gauklern, Musikanten und Re-
präsentanten der Fehde „von ho-
hem und niederem Stand“ bie-
tet auch in diesem Jahr wieder 
der prächtige „Festliche Einzug 
des Herzogs Johann von Kleve“ 
am Veranstaltungs-Samstag. Ein 
rahmendes Vorprogramm mit 
Führungen, Vorträgen, einem 
Festspiel sowie einem Wandel-
konzert durch die Soester Kir-
chen startet bereits am 9. Juli. 

Das Festspiel „Kalkül“
Die Soester Fehde fällt in die Re-
gierungszeit König Friedrichs III., 
dessen Ratgeber Enea Silvio Pic-
colomini aus Siena später als Pius 
II. in Rom Papst wird. Im Rück-
blick auf seine Zeit am Wiener 
Hof nennt er die „Soester Feh-
de“, neben der Eroberung Kons-
tantinopels durch die Osmanen, 

des Reiches nicht zu gefährden. 
	 In diesem macht- und kir-
chenpolitischen Ringen entste-
hen Rivalitäten, die Soest ge-
schickt ausnutzt und sich am 
Ende seine Selbständigkeit be-
wahrt. 

Rebellion
	 Als der Landesherr eine mas-
sive Steuererhöhung und die Be-
schneidung seiner städtischen 
Rechte ankündigt, beschließt 
Soest die Rebellion und den An-
schluss an Kleve. Das Kalkül hier-
bei: Kleve, das mit dem starken 
Burgund „verschwägerte“ Her-

zogtum, werde Soest eben-
so gegen Dietrich unterstüt-

zen, wie der konservative 
Papst in Rom. 

	
Söldner- Ein-
satz
Auf Betreiben 

Dietrichs befasst 

und Tatkraft, Siegen und Schei-
tern, aber auch Machtstreben, 
Nickeligkeiten und Niedertracht 
bis hin zur Freude an roher Ge-
walt – aber auch die Sehnsucht 
nach ganz persönlichem Glück 
und einem sicheren Leben in 
Frieden. 	Kurzum: Wie Menschen 
um 1450 sich verhalten, mitein-
ander umgehen, ist eigentlich 
nicht so sehr verschieden von 
der Art und Weise, wie dies heu-
te geschieht. So gesehen, ist, was 
wir im Juli 2017 spielen, „Soester 
Welttheater“.

Mitwirkende
Das Theatermanuskript verfass-
te Frieder Schütz, Spielfassung: 
Michael Ritz. Mitwirkende sind 
65 Darsteller aus Soest und dem 
gesamten Kreisgebiet  sowie drei 
„Profis“. Die Musik hat John Hol-
mes geschrieben, für die  Tanz-
Choreographie sorgt Ann Krusi, 
die Kostüme stammen von Ruth 
Reismann und der Kleiderschnei-
derei „Eselstall“, Kulissen/Requi-
siten: Fritz Risken, Kulissen-Bilder 
(Projektionen auf Theaterlein-
wand): Winfried Vollmar (Soester 
Filmclub), die Regie führt Micha-
el Ritz. Tickets sind bei der Stadt-
halle Soest, bei der Volksbank 
Hellweg und an allen CTS-Even-
tim-Vorverkaufsstellen erhältlich.

Der große Sturm auf die Stadt
Soester Fehde: Eines der größten Mittelalter-Festivals in Deutschland
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Die Freude auf den langer-
sehnten und ersparten Ur-
laub ist groß, wenn es end-
lich losgeht. Doch wenn die 
Reise und der Aufenthalt 
nicht dem Gebuchten ent-
sprechen, ist der Ärger im 
Urlaub vorprogrammiert.

Dafür ist es gut zu wissen, 
dass es für Reisemängel Geld-
ersatz geben kann. Diverse 
Tabellen, wie die Frankfur-
ter Tabelle, die ADAC-Tabelle 
zur Preisminderung bei Rei-

semängeln oder die Würz-
burger Tabelle, letztere für 
Kreuzfahrten, geben Anhalts-
punkte zur Möglichkeit der 
Reisepreisminderung und 
Rückerstattung. Meldungen 
der Missstände vor Ort 
sollten umgehend dokumen-
tiert und dem Reiseveranstal-
ter und der zuständigen Rei-
seleitung vor Ort gemeldet 
werden.
	 Bei Reisen mit Bahn und 
Flugzeug empfiehlt es sich, 
die Verspätung vom zustän-

digen Personal bestätigen zu 
lassen und die Fahrkarte so-
wie das Flugticket aufzube-
wahren. Beispielhaft kann die 
Minderung 50 % des Reise-
preises beinhalten, wenn  Ge-
päck während des gesamten 
Urlaubs fehlt, bei Fehlen des 
Gepäcks bis zu 2 Tagen kann 
es eine Minderung von 35 % 
des Tagesreisepreises pro be-
troffenem Tag geben, bei ei-
ner Gesamtreisedauer von 10 
Tagen (zit. ADAC-Tabelle).
Fortsetzung folgt…

Ein Urlaub stärkt oftmals die Liebe, so dass sie nicht „geht“, aber manch-
mal „vergeht“ die Freude am Urlaub bei auftretenden Reisemängeln.

©
 F

K
W

 V
er

la
gKornelia Weiberg Rechtsanwältin & Mediatorin 

Fachanwältin für Familienrecht • Fachanwältin für Arbeitsrecht

Dasselwall 31 • 59494 Soest • Tel.: (0 29 21) 66 70 70 • Fax: (0 29 21) 66 70 22 • RAin-Weiberg@gmx.de



6 | halloSoest Juli 2017 halloSoest Juli 2017 | 7

Die Natur, so scheint es, schlägt 
immer tiefere Schneisen in die 
Siedlungsräume dieser Erde. 
Einer aktuellen Studie zufolge 
halten 90 Prozent der Hausbe-
sitzer Feuer für gefährlich. 62 
Prozent sehen Leitungswasser 
und die Hälfte Sturm und Hagel 
als Gefahr an.

Überschwemmungen aber be-
trachten nur zwölf Prozent als 
Risiko. 93 Prozent der Hausbe-
sitzer gehen fälschlicherweise 
davon aus, gegen Naturgefah-
ren aller Art versichert zu sein. 
Viele wissen nicht, dass die Ge-
bäudeversicherung in der Regel 
keine Schäden durch Hochwas-
ser abdeckt. Um gegen die Fol-
gen einer Überschwemmung 
geschützt zu sein, sollte deshalb 
unbedingt eine Versicherung ge-
gen Elementargefahren in die 
Wohngebäude- oder die Haus-
ratversicherung eingeschlossen 
werden. 

Nicht immer versichert
Unter Elementarschäden ver-
steht man die Schäden, die 
durch das Wirken der Natur her-
vorgerufen werden. Beispiels-
weise gelten Schäden durch Ha-
gel, Sturm (ab Windstärke 8), 
Überschwemmung, Erdbeben, 
Erdsenkung, Schneedruck oder 
auch Vulkanausbrüche als Ele-
mentarschäden. 
	 Eine Überschwemmung liegt 
vor, wenn ein Gewässer über 
das Ufer tritt oder wenn das 
Grundstück durch Regen über-
schwemmt wird. Gelangt dabei 
Grundwasser an die Oberfläche 

Einfluss hervorgerufen werden, 
sind nicht versichert. 
	 Ein Schaden durch Schnee-
druck liegt beispielsweise vor, 
wenn das Dach durch das Ge-
wicht des Schnees einstürzt. Kein 
Versicherungsschutz besteht da-
gegen, wenn der Schnee von 
Bäumen niedergeht.

Wohngebäudeversicherung
Bei einer Elementarschaden-
versicherung in Kombination 
mit Wohngebäude- oder auch 
Hausratversicherung muss man 
als Versicherungsnehmer in 
überflutungsgefährdeten Räu-
men Rückschlagklappen anbrin-
gen und dafür sorgen, dass sie 

funktionieren. In Kombination 
mit der Wohngebäudeversiche-
rung ist es Pflicht, die Abfluss-
leitungen auf dem Grundstück 
freizuhalten. Und wurde die 
Hausratversicherung mit der 
Elementarschadenversicherung 
kombiniert, müssen Sachen im 
Kellerbereich meist mindestens 
zwölf Zentimeter über dem Fuß-
boden gelagert werden. Verlet-
zen Versicherungsnehmer eine 
dieser Pflichten, muss der Ver-
sicherer unter Umständen nicht 
oder nur teilweise zahlen. 
Ratschlag der Verbraucherzent-
rale: Auf die Wohngebäudever-

und dann ins Haus, besteht auch 
dafür Versicherungsschutz. Nicht 
versichert sind Schäden durch 
eine Sturmflut und Schäden 
durch Grundwasser. Ein Rück-
stau liegt vor, wenn Wasser aus 
Ableitungsrohren des Gebäudes 
durch Regen oder Überschwem-
mung in das Haus gelangt. Ach-
tung: Nicht versichert sind Schä-
den durch Rückstau, wenn keine 
funktionstüchtige Rückstausi-
cherung vorhanden war!

Rückstausicherung
Versicherungsschutz für Erdbe-
ben, Erdsenkung oder Erdrutsch 
besteht nur dann, wenn das Er-
eignis naturbedingt ist. Schä-
den, die durch menschlichen 

Natur schlägt tiefe Schneisen
Elementargefahren sollten versichert werden

Hochwasser kommt auch in Regionen vor, die von Gewässern 
weit entfernt sind, denn oft ist Starkregen die Ursache.
Foto: djd/Nürnberger Versicherungsgruppe/panthermedia

Hauseigentümer fürchten Hagel-
schläge und ihre Folgen zu Recht.
Foto: djd/Nürnberger Versiche-
rung/panthermedia

sicherung sollte kein Immobi-
lienbesitzer verzichten. Da die 
Unwetterschäden sich in den 
vergangenen Jahren gehäuft 

haben, kann in Kombination da-
mit der zusätzliche Schutz einer 
Elementarschadenversicherung 
sinnvoll sein. (eb/djd)
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Wenn eine in die Jahre ge-
kommene Hausfassade einen 
neuen Anstrich oder einen 
neuen Putz, eine Verkleidung 
aus Metall, Glas oder Schiefer 
bekommen soll, dann ist die 
warme Jahreszeit für diese 
Außenarbeiten genau richtig. 
Bei der Planung von Fassa-
denarbeiten sollte man neben 
Ästhetik und Werterhalt auch 
eine Verbesserung des Ener-
giestandards und mögliche 
Wertsteigerungen für die ei-
gene Immobilie im Blick ha-
ben. Wenn Grundarbeiten wie 
das Stellen eines Baugerüsts 
und das Abtragen des alten 
Putzes sowieso anfallen, dann 
hält sich der zusätzliche Auf-
wand für die Anbringung ei-
nes Wärmedämmverbund-
systems in Grenzen und sollte 
am besten gleich mit erledigt 
werden.

Wertzuwachs 
Eine bessere Wärmedämmung 
der Gebäudehülle senkt nicht 
nur die Energiekosten, ein zeit-
gemäßer energetischer Stan-
dard steigert auch den Wert der 
Immobilie, falls man sie einmal 
veräußern möchte. Mit Hoch-

Fassadenrenovierung mit Weitblick
Ästhetik und Energiestandard verbessern und Kosten sparen

Schick und sparsam: Renovierte Altbau-Fassade mit zeitgemäßer 
Wärmedämmung. Foto: djd/puren

leistungsdämmstoffen aus Poly-
urethan-Hartschaum genügt ein 
wesentlich schlankerer Fassa-
denaufbau zur Erreichung eines 
bestimmten Energiesparziels als 
mit anderen Werkstoffen. 

Gesicht des Hauses
Die Fassade ist das Gesicht des 
Hauses, die Visitenkarte der Ar-
chitektur. Moderne Werkstof-
fe ermöglichen eine breite An-
gebotspalette. Metall  besticht 

durch Vielfalt und ermöglicht 
den Einsatz in nahezu allen Stil-
richtungen. Fassadenbekleidun-
gen sind zeitlos schön, absolut 
pflege- und wartungsfrei und 
bieten sicheren Schutz für Ge-
nerationen.  Ein relativ junges 
Material für die Fassade ist Glas. 
Glasfassaden haben sich in der 
modernen Architektur aber als 
konstruktive und stilistische Lö-
sung fest etabliert.
	 Wird Schiefer als Fassaden-
material verwendet, so kommt 
er meist als hinterlüftete Na-
turwerksteinbekleidung zur 
Ausführung.  Auf die tragende 
Konstruktion wird eine Dämm-
schicht aufgebracht, dann folgt 
die dichtende Abdeckfolie und 
die Unterkonstruktion als Befes-
tigung für die Außenhaut. Die-
se Unterkonstruktion dient auch 
als luftführende Schicht. Den 
äußeren Abschluss bildet das ei-
gentliche Fassadenmaterial. 
Wegen seiner besonderen Ma-
terialeigenschaften wird Schie-
fer auch eine Optimierung des 
Raumklimas zugesprochen. 

Moderne Werkstoffe
Renoviert wird aber auch mit 
Farbe und Beschichtungsma-
terialien: Dank mikroskopisch 
kleiner Glasbestandteile dringt 
Renovierungsfarbe beispiels-
weise selbst in kleinste Risse von 

bis zu 0,5 Millimetern ein und 
füllt diese vollständig auf. Die 
Glaskügelchen entfalten ihre 
Wirkung aber nicht nur in der 
Tiefe: Sie lagern sich auch an 
der Oberfläche der Fassade an. 
Dort sorgen sie für einen span-
nungsarmen Farbfilm, der sich 
flexibler an nicht-konstruktions-
bedingte Bewegungen im Mau-
erwerk anpasst. Damit beugen 

die Hohlglaskugeln zukünftigen 
Spannungsrissen vor. Ihre glatte 
Beschaffenheit erweist sich zu-
dem als Vorteil bei Schlagregen 
und gegen die Anhaftung von 
Schmutz. (eb/djd).

Langanhaltende Farbbrillanz: Die spezielle Solaren-Außenfarbe 
enthält winzige Hohlglaskugeln. Diese regulieren die Oberflächen-
temperatur und sorgen für eine trockene Fassade. So entziehen sie 
Algen und Pilzen die Lebensgrundlage. Foto: djd/Franken Maxit/
georgheimer - Fotolia.com

Kennen Sie die Sendung 
„Fixer Upper“, das soviel wie 
„Renovierungsbedüftiges 
Haus“ heißt?
Diese erfolgreiche Modernisie-
rungs- und Einrichtungs- Serie 
mit Stil läuft zurzeit ständig auf 
dem Sender „SIXX“ oder ist im 
Netz unter „fixer upper“ unter 
„Shabby Stil“ oder „Einrichtung 
Lofthouse Stil“ zu finden.
	 Was hier gezeigt wird,  kön-

nen wir für Sie umsetzen, bei 
Neubau, Altbau und Umbau, 
schauen Sie sich unsere große 
Ausstellung an und lassen Sie 
sich dort direkt nach Terminver-
einbarung mit Englert & Partner 
kostenlos beraten. -In der Bau-
planung seit über 30 Jahren.

Tel. 0172/1590723,
Ausstellung: Handwerkerstr. 1, 
59597 Erwitte

– Anzeige –

Wohnen wie „die im 
Fernsehen“?
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Der 21. Ausbildungsmarkt Hell-
weg lockt am 7. und 8. Juli in die 
Soester Stadthalle. 100 Unter-
nehmen, Institutionen, Verbän-
de und Behörden laden junge 
Menschen und Interessierte je-
weils von 9 bis 14 Uhr dazu ein. 

„Wir freuen uns sehr, erstmalig 
über 100 Aussteller  und Ausstel-
lerinnen aus Betrieben, Verwal-
tungen,  Schulen und Institutio-

Fo
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nen zu begrüßen, die in diesem  
Jahr über 140 verschiedene Aus-
bildungs- und  Studienmöglichkei-
ten vorstellen werden.  Nutzen Sie 
die Gelegenheit und informieren 
Sie sich über die zahlreichen Aus-
bildungsmöglichkeiten in der  Re-
gion. Gleichzeitig lernen Sie  Per-
sonalverantwortliche, Ausbilder 
und Ausbilderinnen  sowie Azu-
bis der Unternehmen kennen.  Ein 
interessantes Rahmenprogramm 

mit Vorträgen  zu dualen Studi-
engängen, Azubi Speed Dating,  
Bewerbungsmappencheck oder 
Veranstaltungen  zum Thema 
„Durchstarten mit dem gelunge-
nen  Vorstellungsgespräch“ run-
den das Angebot beim  Ausbil-
dungsmarkt ab.  Ich freue mich 
darauf, Sie beim  „Ausbildungs-
markt Hellweg“ zu begrüßen“, lädt 
der Soester Chef der Agentur für 
Arbeit, Oliver Schmale, ein.  

Von Altenpfleger
bis Zollbeamter
Die Bandbreite reicht dabei vom 
Altenpfleger bis Zollbeamter, um-
fasst aber auch Berufe wie Apo-
theker und die verschiedenen 
Bachelor-Studiengänge,  vom 
Bankkaufmann und Baustoffprü-
fer, Brauer und Mälzer, Chemie-
laborant,  Ergotherapeut und  Er-
zieher: Unternehmen stellen sich 
auch in den Bereichen  Fisch-
wirt und Forstwirt, Gärtner und 
Geomatiker, Gesundheits- und 
Krankenpfleger , Koch, Konstruk-
tionsmechaniker und Kosmeti-
ker, Mediengestalter, Nautischer 
Schiffsoffizier , Rettungssanitä-
ter, Steuerberater, Tierwirt, Tisch-
ler, Vermessungstechniker, Werk-
zeugmechaniker  oder Zimmerer 
vor.

Check der
Bewerbungsunterlagen
Am Freitag und Samstag bieten 
alle Messebeteiligten einen Check 
der mitgebrachten Bewerbungs-
unterlagen an. Bewerbungen zu 
formulieren ist nicht leicht:  Form 
und Inhalt müssen stimmen, um 
in angemessener Form für sich zu 
werben. „Bringen Sie Ihre kom-
plette Bewerbung mit und lassen 

Ausbildungsmarkt Hellweg
Erstmals mehr als 100 Firmen präsentieren 140 Berufe
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Ob Spanien, Frankreich, Ita-
lien, Kroatien oder Griechen-
land - viele Deutsche verbrin-
gen ihren Sommerurlaub an 
der Mit telmeerküste. Die 
Länder begeistern mit gutem 
Essen, Lebenslust und Son-
nenschein im Überfluss. Die 
Sehnsucht nach mediterra-
ner Leichtigkeit und sommer-
licher Wohlfühlatmosphäre 
wird umso größer, wenn hier-
zulande Grau und Regen den 
Sommer prägen.

Doch es ist nicht die Sonne al-
lein: Wir erinnern uns an inten-

sive Blütendüfte und haben be-
stimmte Farben und Formen 
der Landschaft vor Augen. Kein 
Ersatz, aber zumindest eine 
große Annäherung gelingt mit 
Oleander, Zitronenbaum, La-
vendel und vielen anderen me-
diterranen Pflanzen auf Bal-
kon und Terrasse. Baumschulen 
bieten ein breites Sortiment - 
nicht nur heimische Bäume und 
Sträucher, sondern auch viele 
südliche Gehölze.

Sonnenseite bevorzugt
Die Flora der Mittelmeerregio-
nen liebt es sonnig-warm und 
toleriert ein gewisses Maß an 
Trockenheit. Da viele Balkone 
und Terrassen zur Sonnenseite 

zeigen, fühlen sich mediterra-
ne Pflanzen hier sehr wohl. Al-
lerdings sind die meisten nicht 
winterhar t ,  dennoch muss 
man auch in Deutschland nicht 
auf sie verzichten. Am besten 
pflanzt man sie nicht in die Gar-
tenerde, sondern in standfes-
te, große Töpfe und stellt sie 
in der kalten Jahreszeit an ei-
nen frostfreien, hellen Stand-
ort - zum Beispiel im Keller oder 
der Garage. 

Oder der Strauß?
Einen Strauß Blumen aus dem 
eigenen Garten holen und die 
Farben und Düfte drinnen ge-
nießen - wer ein Schnittblu-
menbeet anlegt, macht sich 

Sommersträuße oder 
Mittelmeer?
Gartenplanung setzt eigene 
Vorstellung um
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Genauso idyllisch wie in den 
Weinregionen selbst prä-
sentiert sich auch der Soes-
ter Winzermarkt im Theodor-
Heuss-Park, im Herzen der 
historischen Altstadt. Der lie-
fert mit seinen urigen Grün-
sandsteinmauern und alten 
Baumbeständen  das perfekte  
Ambiente für einen gemütli-
chen Sommerabend in netter 
Runde. Ein Eldorado für Wein-
liebhaber und solche, die es 
werden wollen. 

Vom 29. Juni bis 2. Juli bietet der 
Winzermarkt genau die richti-
ge Atmosphäre zum entspann-
ten Probieren, Informieren und 
Genießen. Im Mittelpunkt ste-
hen wie immer deutsche Weine, 
wenn die alte Hansestadt Soest 
bereits zum 22. Mal Gastgeber 
für 16 Winzer aus den Anbau-
gebieten Franken, Mosel, Nahe, 
Pfalz, Rheinhessen und erstmals 
auch der Ahr-Region ist. Die Er-
öffnung wird in diesem Jahr be-
gleitet von der amtierenden Mo-
sel-Weinprinzessin Anna-Maria 

Dehen. Seit Jahren kommen die 
Winzer unverändert gerne nach 
Soest. Das spricht für die Quali-
tät der Anbieter und eine treue 
Fangemeinde. Schließlich hat 
sich der Soester Winzermarkt 
im Laufe der Jahre fest im Ver-
anstaltungskalender etabliert 
und gehört bei der Winzerge-
meinschaft zu den Top-Destina-
tionen auf der jährlichen Markt-
Tournee.

500 Weine
Mit über 500 verschiedenen 
Weinen und Winzersekten al-
ler Geschmacksrichtungen, ha-
ben Besucher eine große Aus-
wahl und die Möglichkeit, im 
Rahmen verschiedener Wein-
proben, die Produkte zu ver-
kosten und sich direkt vom Er-
zeuger fachlich und informativ 
beraten zu lassen. Im Fokus ste-
hen in diesem Jahr neben leich-
ten Terrassenweinen für den 
Sommer „Sekt und Secco – das 
prickelnde Vergnügen“. Sec-
co ist die leichtere, weniger Al-
kohol enthaltende und inzwi-

In Soest ist wieder 
Winzermarkt 
Über 500 deutsche Weine von 16 
Winzern aus sechs Anbaugebieten

schen sehr beliebte Variante des 
Sekts. Gut zu wissen übrigens: 
Die Weinlese 2016 hat dank ei-
nes tollen Spätsommers gute 
Qualitäten bis sehr gute Qualitä-
ten hervorgebracht. Einer durch 
den feuchten Sommer reduzier-

ten Gesamtertragsmenge, ste-
hen durch Hitzeperioden im Au-
gust und September niedrigere 
Säurewerte gegenüber.

After Work
Das bedeutet: Der neue Jahrgang 
wird wieder ein Jahr für Weinge-
nießer. Die Weißweine zeigen sich 
erfreulich fruchtig-frisch im Glas. 
Bis zum Sommer werden sie noch 
einiges an Aromen und Minera-
lität entfalten, darin sind sich die 
Fachleute einig.
	 Geöffnet ist der Winzermarkt 
am Donnerstag von 16 – 23 Uhr, 
am Freitag vom von 16 – 24 Uhr, 
am Samstag von 14 – 24 Uhr und 
am Sonntag von 12 – 20 Uhr. Am 
Donnerstag und Freitag gibt’s bei 
allen teilnehmenden Winzern zum 
Tagesausklang außerdem wie-
der eine große Auswahl an „After 
Work Cocktails“. Hierbei handelt es 
sich um Cocktails der etwas ande-
ren, der etwas feineren Art, denn 
Sekt und Wein sind hier die Grund-
lage für die besondere Mischung. 
Ein Grund mehr für einen Besuch 
des Winzermarktes, denn so lässt 
sich der Feierabend besonders 
schön einläuten.

damit selbst ein blumiges 
Geschenk. Mit der richtigen 
Pflanzenauswahl blüht 
die Pracht im Gar-
ten monatelang. 
S e h r  g u t  e i g -
nen sich som-
merblühende 
K n o l l e n - 
und Zwie-
b e l b l u m e n , 
d i e  i m 
F r ü h l i n g 
g e p f l a n z t 
werden.

Immer neue Dah-
lien
Ein Klassiker im Schnittblu-
menbeet sind Dahlien. Kein 
Wunder, schließlich bilden sie 
umso mehr Blüten, je öfter 
man sie schneidet. Dahlien 
zeigen sich in einer unglaub-
lichen Farb- und Formenviel-
falt : von nur wenige Zenti-
meter großen Blüten, bis zu 
tel lergroßen E xemplaren. 
(BdB)

Sie sie checken. Personalverant-
wortliche geben Tipps zu Ihren  
Bewerbungsunterlagen“, wird 
zum Mitmachen eingeladen.
	 Informationen zu dualen Studi-
engängen gibt es am Samstag, 8. 
Juli, ab 9.15 Uhr im Kaiserzimmer 
der Stadthalle, beim Azubi-Speed-
Dating  am Freitag, 7. Juli, können 
Interessenten zwischen 10 und 13 
Uhr Unternehmen der Region da-
von überzeugen, dass sie der oder  
die „Richtige“ für das Unterneh-
men sind. Im Zehn-Minutentakt 
werden Gespräche mit den  teil-
nehmenden Unternehmen ange-
boten. 

Knigge im
Vorstellungsgespräch
Das Job-Center Arbeit Hellweg Ak-
tiv bietet zudem am Freitag und 
Samstag kostenlose Workshops 
zur Vorbereitung auf das Vor-

stellungsgespräch an (Dauer je-
weils ca. 30 Minuten). Themen des 
Workshops sind:  „Knigge im Vor-
stellungsgespräch -Wie präsentie-
re ich mich optimal“?;  „Das rich-
tige Aussehen für den richtigen 
Auftritt! - Stylingtipps für das Vor-
stellungsgespräch“.
	 „Welche Ausbildung/Welcher 
duale Studiengang passt zu mir?“, 
heißt ein weiteres Angebot. In-
teressenten  erhalten kostenfrei 
Bewerbungsadressen  entspre-
chend ihrer Berufswünsche und 
ihrer Mobilitätsüberlegungen:  Ad-
ressen lokal, NRW-weit oder bun-
desweit.  Zusätzlich erhalten sie 
wichtige Informationen zur je-
weils gewünschten Bewerbungs-
form, zu  Bewerbungsterminen, 
den richtigen  Ansprechpartnern, 
sowie Informationen zum loka-
len und  überregionalen Ausbil-
dungs-/Studienangebot. 

Handgefertigter 
Schmuck und Yoga
unter einem Dach
Im Herzen von Soest, in der Pauli-
straße 1, befindet sich seit einem 
Jahr das Meeresleuchten. Hier 
findet man in liebevoller Hand-
arbeit gefertigte Schmuckstü-
cke in Silber oder vergoldet und 
in Kombination mit echten Stei-
nen und Mode von der italieni-
schen Firma Tandem mit einem 

Sommer-Rabatt von 20 %. Dei-
ne tägliche Yogadosis findest 
du auch hier, im Yogazeit wird in 
kleinen Gruppen von maximal 10 
Personen geübt. Egal ob du Neu-
starter, Wiederstarter, Durchstar-
ter oder erst Spätstarter bist.... es 
spielt einfach keine Rolle, denn 
Yoga ist für jeden geeignet.

– Anzeige –
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Der Sommer lockt zu Freizei-
taktivitäten, insbesondere 
in den Sommerferien suchen 
viele Menschen ein schönes 
Ziel für einen Tagesausflug 
einen Kurzurlaub oder eine 
nette Gelegenheit einen Wo-
chenendausflug zu gestalten.

Drei Wochen am Strand liegen 
und in der Sonne dösen - das ist 
nicht jedermanns Vorstellung 
von Urlaub. Immer mehr Deut-
sche entscheiden sich lieber für 
mehrere Reiseziele in den Fe-
rien - so erleben sie die unter-
schiedlichsten Regionen und 
genießen immer wieder ein an-
deres Urlaubsfeeling. Ein Abste-
cher zur Nordsee oder ins Nach-
barland Holland, Wanderfreizeit 
in der Eifel oder im nahen Sau-
erland, Kulturreisen in die na-
hen Städte des Ruhrgebiets mit 
vielfältigen kulturellen Spezi-
alitäten oder ein Tagesausflug 
an den Möhnesee, ein Wellnes-
stag in Bad Sassendorf, Wasser-
ski in Beckum, ein Tag im All-
wetterzoo Münster oder  in den 

Mit dem richtigen Grillzube-
hör und etwas Kreativität des 
Kochs ist auch geschmack-
liche Abwechslung garan-
tiert, denn natürlich müssen 
es nicht immer nur Bratwürst-
chen sein. Eine herzhafte Spe-
zialität sind etwa Adana-Ke-
bab - dieses Rezept weckt 
zugleich Erinnerungen an den 
letzten Mittelmeer-Urlaub.

Zutaten: 500 g Gehacktes (Rind, 
Lamm, Schwein oder gemischt 
nach Geschmack), 2 EL grie-
chischer Joghurt, 1 EL Öl, 1 EL 
Speisestärke, 1 EL Masala, 0,5 
TL gepresster Knoblauch, 0,5 TL 
Ingwer, 0,5 TL schwarzer Pfeffer, 
0,5 TL Minze, eine halbe grüne 
Chili, gehackt,  eine halbe rote 

(djd). Natürlich braucht ein 
stimmungsvoller Grillabend 
auch einen süßen Abschluss 
direkt vom Rost. Ein Dessert, 
das sich mit einem Pfannen-
einsatz auf dem Grill zuberei-
ten lässt, sind zum Beispiel 
Schokoladen-Omeletts.

Zutaten: 150 g Mehl,2 Eier, 40 g 
Zucker, 2 g Salz, 400 ml Kakao-
milch, 1 Beutelchen Vanillezucker
	 Zubereitung: Alle Zutaten für 
den Teig gut vermischen. Eine 
Grillpfanne auflegen, gut vorhei-

vielen Freizeitbädern in Werl, 
Unna, Soest oder Warstein: Er-
holung und Abwechslung lässt 
sich auch so organisieren. 
	 Lohnenswer te Ziele sind 
auch die Altstädte der Region 
und natürlich die mannigfachen 
Stadtfeste: Soester oder Briloner 
Fachwerk, Angelparadiese an 
Flüssen und Seen, Freizeitparks, 
Museen und insbesondere auch 
eine gute Gastronomie laden 
zum Kurzurlaub oder auch zum 
Tagesausflug ein.
	 Im Grünsandsteinmuseum 
Soest gibt es Antworten auf 
alle Fragen zum grünen Ge-
stein, ganz in der Nähe erwartet 
Abenteuerlustige im Kletterpark 
eine der längsten Seilrutschen 
Europas mit 800 Meter Länge.
Kanu- und Kajakfahren, aber auch 
Stand-up-Paddeln oder Schnor-
cheln sind top für den Sommer. 
Am Möhnesee lernen aktive Gäs-
te bei den kostenlosen Schnup-
pertagen am 22. und 23. Juli, wie’s 
richtig geht. Unter dem Motto 
„Paddeln macht Spaß“ macht die 
Aktionsreihe „Kanu on Tour“ in 

Chili, gehackt , 2 TL Salz, Holz-
spieße
	 Zubereitung: Die Kräuter mit 
dem Hack vermengen, Joghurt 
und Öl hinzufügen und die Mas-
se nochmals gut durchkneten. 
Mit Salz und Pfeffer abschme-
cken. Lange Hackwürstchen um 
die Holzspieße herum formen, 
mit Öl bepinseln und etwa 5 Mi-
nuten von jeder Seite grillen. 
Anschließend im Tortilla mit Sa-
latblättern und einer Soße nach 
Geschmack (zum Beispiel Crème 
Fraîche mit Knoblauch, Schnitt-
lauch, Zitronensaft, Salz und 
Pfeffer) servieren.  
	 Kompakte Grillgeräte lassen 
sich ganz einfach mitnehmen - 
zum Picknick im Stadtpark eben-
so wie in den Campingurlaub.

Hackfleisch-Kebab werden am Holzspieß gegrillt. Sie schmecken „pur“ 
oder auch in einem Wrap serviert mit Salaten und einer Schnittlauch-
Knoblauch-Joghurt-Soße.  Foto: djd/www.cobb-grill.de

den NRW-Sommerferien Station 
in Körbecke. 
	 Wer auf der Themenradrou-
te „Steine und Mehr“ unterwegs 
ist, wird so manches Mal vom 
Rad absteigen und staunen. Sei 
es vor dem Erlebnispunkt „My-
thos Stein“ in Geseke, von dem 
aus sich der beeindruckende 
Ausblick über einen weitläufi-
gen Steinbruch der Firma Dy-
ckerhoff eröffnet. Teils begrünt 
wirkt er wie ein Landschafts-

park, während in einem ande-
ren Teil die Bagger mit gewalti-
gen Schaufeln den Steinwänden 
zu Leibe rücken. Oder in An-
röchte, wo im Steinmuseum 
nachempfunden werden kann, 
wie in früherer Zeit mit Dreibein 
und Flaschenzug Steinblöcke 
gehoben wurden. Ganz gewiss 
auch in Warstein, wo die Gänge 
einer mystischen Tropfsteinhöh-
le die Besucher in den Bauch der 
Erde führen. 

Region kennenlernen
Alternativen zur Urlaubsreise: Schöne Ziele genießen

Herzhafte Adana-Kebab
Es sollten nicht nur Bratwürstchen sein

Süßer Abschluss vom Grill
Schokoladen-Omeletts mit Obst und Eis

Stellen die neue Radroute „Steine und Mehr“ vor: (von links): Bürger-
meister Dr. Remco van der Velden, Katrin Sliwa, wfg Kreis Soest, Luisa 
Möser, Sauerland-Radwelt, Sylvia Lettmann, Stadtmarketing Warstein, 
Thomas Weber, Sauerland-Tourismus, und Alfred Schmidt, Bürgermei-
ster Anröchte. Hier vor dem Erlebnispunkt „Mythos Stein“ / Dyckerhoff 
Park in Geseke.

zen und die Pfannkuchen darin 
nach und nach mit etwas Öl zu-
bereiten. Besonders gut schme-
cken die Omeletts frisch vom 
Grill, serviert mit etwas frischem 
Obst und einer Eiskugel. 

Ein süßer Abschluss vom Grill: frische 
Schoko-Omeletts serviert mit Obst und 
etwas Eis. Foto: djd/www.cobb-grill.de
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Der Pabst tritt ab, zumindest 
erleben das die Soester Bran-
denburgertor-Schützen, denn 
am 25. Juni suchen sie einen 
neuen Schützenkönig. Paul 
Pabst regierte im vorigen Jahr 
im Soester Süden, an seiner 

Mehr Frauenpower geht nicht: 
Im vorigen Jahr holte Jennifer 
Nottebohm die Reste des Schüt-
zenadlers zu Boden, nahm sich 
Ehemann Christoph zum Prinz-
gemahl und regierte mit Elan 
und Schwung die Schützen aus 
Bergede-Elsen. 

Seitdem 1993 der Damenzug ins 
Leben gerufen wurde, haben 
schon vier Frauen den Vogel er-
legt,  In diesem Jahr wird am 7. und 
8. Juli. gefeiert.  Dazu wird das Kö-

Festzüge und Festgeschehen wer-
den von der Musikkapelle der Feu-
erwehr Soest und dem Tambour-
corps aus Elfsen begleitet.

Am 1. Juli  holen die Schüt-
zen ab 14.30 Uhr den neuen 
König ab und ziehen mit ihm 
durch die Straßen des Vereins-
bereichs. Die neuen Majestä-
ten werden gegen 18 Uhr ge-
krönt,  am z weiten Fest tag, 

Seite schritt Waltraud ten Eikel-
der durch das Schützenjahr.

Dem Königsschießen folgt das 
Schützenfest,  zum Feiern sind 
Gäste und Schützen am 1. und 
2. Juli eingeladen.

nigspaar am Freitag in Elfsen ab-
geholt, beim Vogelschießen wird 
die Nachfolge von Jennifer Notte-
bohm geregelt. 
 Die Krönung folgt gegen 21 Uhr, 
DJ Grob bringt Schützen und Gäs-
te in Schwung. Das Dorf des neu-
en Königs steht am Samstag, 8. Juli 
im Mittelpunkt. Dort wird die Para-
de stattfinden, ab 15.20 Uhr erfolgt 
die Kranzniederlegung am Ehren-
mal in Elfsen. Am Abend tritt die 
Tanzband „Los Rocko’S in der Mül-
limgser Schützenhalle in Aktion. 

Sonntag, 2. Juli, beginnt um 
15.30 Uhr die Parade vor dem 
Festplatz. Um 18 Uhr haben die 
Kinder die Tanzfläche erobert, 
zum Fest unterhalten die Spiel-
mannszüge der Einigkeit und  
Meiningsen. 

Der Pabst tritt ab
Brandenburgertor-Schützen suchen neuen König

Wer folgt der Königin?
In Bergede-Elfsen stehen die Frauen ihren Mann

BODENSTÄNDIG. KREATIV. VERLÄSSLICH.
Stümpges und Partner zählt mit über 25 Jahren erfolgreicher Unternehmenshistorie
zu den renommiertesten mittelständischen Kanzleien in Düsseldorf und Dortmund. 
Seit Anfang des Jahres unterhält die Sozietät ein weiteres Büro in Arnsberg-Neheim

„Als Steuerberater und Wirtschaftsprü-
fer unterstützen wir unsere Mandanten 
bei wichtigen wirtschaftlichen Ent-
scheidungen und begleiten sie kompe-
tent bei deren Umsetzung.

Dabei konzentriert sich unsere Beratung 
auf mittelständische, inhabergeführte 
Familienunternehmen, die Wert auf in-
dividuelle, maßgeschneiderte Lösungen  
legen“, erklär t Wir tschaf tsprüfer und 
Steuerberater Stephan Brune. Seit mehr 
als 20 Jahren ist der gebürtige Nehei-
mer Partner der interdisziplinären Sozi-
etät Stümpges & Partner mit Standorten 
in Düsseldorf und Dortmund. Seit Januar 
ist die Kanzlei auch mit einem Standort 
in Südwestfalen vertreten – direkt vis-á-
vis dem Sauerländer Dom liegt die neue 
Niederlassung in der Hauptstraße 14 in 
Arnsberg-Neheim. Die Entscheidung, ein 
weiteres Büro in Arnsberg zu überneh-
men, kommt für den Steuerexperten ge-
nau richtig: „Seit Jahren betreuen wir be-
reits namhafte Familienunternehmen im 
Raum Arnsberg und Paderborn. Unsere 
Expertise in der Unternehmensnachfol-
ge, der Konzernbesteuerung und dem in-
ternationalem Steuerrecht verspricht in-
teressante und er folgsversprechende 
Perspektiven für die Unternehmen der 
Region. Spannend für uns ist die mittel-
ständische, bodenständige Struktur in 
Verbindung mit der internationalen Aus-
richtung unserer Mandanten vor Ort. Ich 
selbst war, bin und bleibe Sauerländer – 
angereichert mit rheinischem Flair und 

internationaler Er fahrung – und freue 
mich auf die neuen Herausforderungen 
in der alten Heimat.“

Lösungen aus einer Hand
Brune wird zukünftig den Standort ge-
meinsam mit seinem Kollegen Dirk Tim-
mer leiten, der als langjähriger Partner des 
Büros Dortmund ebenfalls von der Stand-
orterweiterung überzeugt ist: „Die Man-
danten im Ruhrgebiet und dem Sauerland 
bzw. Paderbornerland ähneln sich in ih-
ren Ansprüchen. Individuelle, belastbare 
aber kreative Lösungen für Heute und Wei-
chenstellungen für Morgen – so erleben 
wir das Anforderungsprofil und stellen uns 
den Aufgaben. Die persönliche Betreuung 
durch einen Partner wird gefordert und ist 
entscheidend. Wir beweisen unseren Man-
danten, dass wir diese Ansprüche erfül-
len. Mit einem eingespielten Team kompe-
tenter Mitarbeiter starten wir in Arnsberg 
auf einer soliden Basis.“

Insgesamt umfasst das Kompetenzteam 
von Stümpges und Par tner neun Be -
rufsträger sowie 30 weitere qualifizierte 
Fachkräfte. „Verlässlichkeit, Durchset-
zungsvermögen und Leidenschaft – das 
sind die Attribute für die wir seit über 25 
Jahren stehen. Wir verstehen uns nicht 
nur als Berater, sondern selbst als Unter-
nehmer. Wir beziehen Stellung, sagen 
unsere fachliche Meinung und nehmen 
Position ein, um so unseren Mandanten 
auf Augenhöhe zu begegnen“, weiß Tim-
mer. 

Neben den umfassenden Beratungslei-
stungen der Kanzlei beim Thema Steuern 
ist Stümpges & Partner auch der richtige 
Ansprechpartner in Sachen Wirtschafts-
prüfung, Corporate Finance und Sanie-
rungen. Brune dazu: „Unsere Experten 
bieten Lösungen aus einer Hand. Diese 
sind geprägt von dem Verständnis für alle 
Aktivitäten unserer Mandanten und de-
ren dahinterstehende Strategie. Deshalb 
steht auch privates Kapital- und Immobi-
lienvermögen bei unserem Beratungsan-
satz gleichberechtigt im Fokus. Wir bieten 
den persönlichen Einsatz, den Unterneh-
mer zu Recht erwarten.“

KONTAKT: 
Stümpges & Partner
Niederlassung Arnsberg
Hauptstr. 14
59755 Arnsberg-Neheim
Tel. : 02932 / 93982-30
Fax: 02932 / 93982-50
mail.ar@ssup.de
www.stuempges.de

Stephan Brune Dirk Timmer

– Anzeige –
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Traditionell feiert der Schützen-
verein Einigkeit seit mehr als 
90 Jahren im Soester Norden 
sein Fest. In der Zeit vom 7. bis 
9. Juli   steht der Norden ganz 
im Zeichen der Schützen. Das 
Grün und Weiß der Fahnen be-
herrscht die Szene, ein hoffent-
lich spannendes Vogelschie-
ßen am Freitagabend sowie 
zum Schlusspunkt der große 
Zapfenstreich, ein sicherlich se-
henswerter und feierlicher Auf-
takt der drei Schützenfestta-
ge der Einigkeit. Harald Minge 
erlegte im Vorjahr den Adler 
und mit Ehefrau Laura kam eine 
waschechte Kanadierin auf den 
Königsthron der Einigkeit.

Zum Festauftakt  werden die Nach-
folger des Königspaares gesucht. 
Ein DJ sorgt beim abschließenden 
Festball für Stimmung. Am Sams-
tag kommen die Schützen um 12 
Uhr auf dem Festplatz zusammen, 
sie empfangen die Gastvereine, la-

den zum gemeinsamen Mittages-
sen, bevor der  Umzug durch die 
geschmückten Straßen des Soes-
ter Nordens mit einem Abstecher 
am Walpurgis-Haus startet.   Das 
Vogelschießen der Kinder und die 
Krönung sowie Ehrungen leiten 
über zum Schützenball.
	 Ein Gottesdienst steht am Mon-
tag um 9.30 Uhr auf dem Pro-
gramm, die Schützen kommen 
um 12 Uhr zusammen, der drit-
te Zug besucht das Perthes-Zen-
trum und bietet den Bewohnern 
ein Konzert, ehe es durch die Stra-
ßen des Nordens geht. Gegen 15 
Uhr erfolgen Festansprache und 
Parade am Grimmelshausenweg, 
anschließend Kaffeetrinken im 
Vereinsheim. Kinderschützenfest, 
Krönung und Kindertanz folgen. 
Für den musikalischen Rahmen 
sorgt der Spielmannszug „Einig-
keit“, die Blaskapelle Schwarzbach-
tal und der Spielmannzug Berwi-
cke / Stocklarn. Eine Cafeteria wird 
an beiden Tagen angeboten.

Kanadierin auf Königsthron
„Einigkeit“ heißt, gemeinsam feiern

Die Sparkassen in Soest und 
Werl fusionieren zum Jahres-
wechsel zur „Sparkasse Soest-
Werl“:  Die  Verbandsversamm-
lung der Sparkasse Soest mit 
den Trägern Stadt Soest und 
den Gemeinden Bad Sassen-
dorf, Lippetal und Welver 
stimmte der Fusion ebenso zu 
wie der Verwaltungsrat. Auch 
die Gremien in Werl mit den 
Trägerkommunen Werl, Wicke-
de und Ense stimmten bereits 
der künftigen Zusammenar-
beit zu. Nun wurden die Fusi-
ons-Verträge unterschrieben. 
Die neue Sparklasse sei stabil 
und werde eine leistungsstar-
ke Sparkasse, die die Zukunfts-
themen und Herausforderun-
gen gut annehmen können. In 
beiden Instituten sei die Fusion 
in nur einjährigem Prozess sehr 
positiv und sehr einvernehm-
lich begleitet und umgesetzt 
worden, hieß es dazu. „Beide 
Sparkassen sind in ihrem Ge-
schäftsbereich die Nummer 
eins, Nummer 1 wird auch die 
neue Sparkasse bleiben“, be-
tonte Soest Bürgermeister Dr. 
Eckhard Ruthemeyer.

68.000 Kunden
Die neue Sparkasse steht für ein 
aggregiertes Bilanzvolumen von 
2,5 Milliarden Euro und kann un-
ter den 67 Sparkassen des west-
fälisch-lippischen Sparkassenver-
bandes Platz 15 und damit eine 
überdurchschnittliche Betriebs-
größe aufweisen. Die fusionier-
te Sparkasse hat 1,9 Milliarden 
Euro Kundeneinlagen und ein 
Kreditvolumen von 1,7 Milliarden 
Euro. Die neue Sparkasse bedient 
68.000 Kunden (45.000 Soest. 
23.000 Werl), wird 450 Mitarbei-
ter beschäftigen und arbeitet in 
einem 150.000 Einwohner um-
fassendem Geschäftsgebiet. Mit-
arbeiter sollen durch die Fusion 
nicht freigestellt werden. Die Ins-
titute gehen davon aus, dass die 
„normale“ Fluktuation ausreicht, 
um das angestrebte Ziel, mittel-

fristig 30 Mitarbeiter einsparen zu 
können, ohne betriebsbedingte 
Kündigungen erreicht wird.

Supe, Kleinetigges,
Eickenbusch
Die neue Führung der Bank wird 
sich aus den Vorständen Micha-
el Supe und Ulrich Kleinetigges 
(beide Soest) und Klaus Eicken-
busch (Werl) zusammensetzten. 
Die planmäßige Altersruhe der 
bisherigen Vorstands-Vorsitzen-
den Herbert Köhler (Soest) und 
Joachim Gehrenkamp (Werl) er-
leichterte den Zusammenschluss 
und ermöglichte die angestreb-
te Verschlankung des künftigen 
Vorstandes. Die Zusammenset-
zung der Sparkassen-Organe 
ändert sich zunächst nicht we-
sentlich, erst nach der nächsten 
Kommunalwahl wird es zu Ände-
rungen kommen. Dann wird sich 
der Verwaltungsrat aus 21 (heu-
te 31) Mitgliedern zusammen-

setzen. Die Verbandsversamm-
lung (heute 41 Mitglieder) wird 
such auf 33 Mitglieder reduzie-
ren, zehn davon kommen aus 
Soest, sieben aus Werl, je drei aus 
Bad Sassendorf, Lippetal, Möh-
nesee und Welver und je zwei 
aus Ense und Wickede.

Gremien
Aktuell verweist Soest auf einen 
Marktanteil von über 60 Pro-
zent im Privatkundenbereich. 

Bad Sassendorfs Bürgermeister Malte-Dahlhoff als Verbandsvorsteher des Zweckverbandes Soest, Ulrich 
Dellbrügger (Vorsitzender des Verwaltungsrates Soest, Ulrich Canisius (Verbandsvorsteher Werl) und Thomas 
Aukthun (Werl) unterzeichnen im Beisein der Bürgermeister, der Vorstands-Mitglieder,  der Verhandlungs-
kommission und der Verwaltungsräte die Fusionsurkunde. (von rechts) Zweite Reihe von rechts: Die scheiden-
den Sparkassen-Vorstände Herbert Köhler und Jochen Gerenkamp. Rechts neben dem Logo die künftigen 
Vorstände Michael Supe, Klaus Eickenbusch und Ulrich Kleinetigges.

Sparkassen gehen zusammen
Soest und Werl fusionieren: Platz 15 der 67 Sparkassen –
Bilanzvolumen von 2,5 Milliarden Euro

Die Sparkassen Soest und Werl 
weisen ein Geschäftsvolumen 
von etwa drei zu eins aus. Wäh-
rend in Soest auf eine Bilanz-
summe von 1,625 Milliarden 
Euro und Einlagen in Höhe von 
1,394 Milliarden Euro und 290 
Mitarbeiter verwiesen werden 
kann, veröffentlichen die Werler 
eine Bilanzsumme von 775 Milli-
onen Euro, das Institut beschäf-
tigt 170 Mitarbeiter und hat acht 
Geschäftsstellen.

Schicken Sie uns auch Ihr Lieblingsfoto:

info@fkwverlag.com

Foto: Manfred Kristmann, Belecke

Leserfoto

Soest
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Weit über 90 Prozent aller 
Deutschen wollen im Alter 
am liebsten zu Hause leben 
- und zwar auch dann, wenn 
sie es nicht mehr ganz ohne 
fremde Hilfe schaffen. Die 
Voraussetzungen dafür ha-
ben sich in den letzten Jah-
ren durch neue Gesetze ver-
bessert : Pflegebedürftige 
können Unterstützungsan-
gebote im Alltag in Anspruch 
nehmen. Darunter versteht 
man Angebote, die der Be-
wältigung des Alltags die-
nen. Die Senioren bleiben 
also für ihr Leben selbst ver-
antwortlich, sie werden le-
diglich von außen punktuell 
unterstützt.

Neben der Pflege durch Ange-
hörige, Freunde und Nachbarn 
können auch freigemeinnützi-
ge oder private ambulante Pfle-
gedienste das Leben zuhause 
weiter ermöglichen. Die Auf-
nahme in eine vollstationäre 
Einrichtung kann so komplett 
vermieden oder zumindest hin-
ausgezögert werden.

Soziale Dienste
Ältere Menschen sind manch-
mal aber nicht mehr in der 
Lage, Dinge des alltäglichen Le-

bens allein zu meistern. Sozia-
le Dienste, die speziell auf Ältere 
und Hochaltrige zugeschnitten 
sind, helfen und unterstützen 
mit einer Vielzahl an Leistungen. 
Sozialstationen leisten etwa 
Krankenpflege, Altenpflege so-
wie Haus- und Familienpflege. 
Auch private Pflegedienste bie-
ten häusliche Pflege an.
	 Ambulante Senioren-Assis-
tenz wird  immer mehr in An-
spruch genommen. Professio-
nelle Seniorenbetreuer geben 
Senioren Hilfe zur Selbsthilfe 
und verhindern einen Umzug 
ins Heim oder schieben ihn zu-
mindest lange hinaus. Senio-
ren-Assistenten sind - so titel-
te die Süddeutsche Zeitung 
- „ziemlich beste Freundinnen“ 
älterer Menschen. Sie bieten 
Senioren punktuelle Unterstüt-
zung, indem sie die Älteren bei 
Behördengängen, zu Arztter-
minen oder beim Einkaufen be-
gleiten, mit ihnen ihr Gedächt-
nis und ihre Fitness trainieren 
oder ganz einfach Gesprächs-
partner sind.

Service-Angebote
Mobile Therapien wie Bewe-
gungstherapie, Massage, me-
dizinische Bäder werden von 
Fachkräften zu Hause durch-

geführt. Weitere Dienstleistun-
gen, wie zum Beispiel Essen 
auf Rädern, Fahr- und Begleits-
ervice, Reinigungsdienste, Re-
paraturdienste oder Wäsche-
service werden von privaten 
Anbietern angeboten. Friseure 
kommen ebenso ins Haus wie 
Fußpfleger, immer mehr Super-
märkte bieten Liederservice an, 
selbst Banken bringen „Bares“ 
zu ihren Kunden. 

Hilfe im Alltag
Es sind eher die kleinen Din-
ge des Alltags, die mit der Zeit 
mühsam werden, bei denen 
sich viele unterstützen lassen 
möchten: etwa bei der Gar-
tenpflege, beim Hausputz, Ein-
kaufen, Spazierengehen, Be-
hördengängen, Arztbesuchen 
oder auch bei nötigen Repa-
raturen. Oft leisten Angehö-
rige, Freunde, Bekannte und 
Nachbarn solche Alltagshilfe. 
Doch nicht jeder kann oder will 
bei Bedarf auf familiäre oder 
Freundschaftsdienste zurück-
greifen. Eine Alternative bieten 
mobile Hilfsdienste oder ambu-
lante Pflegedienste. Sie erleich-
tern den Alltag und helfen, die 
Selbstständigkeit zu erhalten.

Hausnotruf
Ein wichtiges Angebot ist auch 
der Hausnotruf. Denn mit dem 
wie eine Armbanduhr getrage-
nen Sender können Senioren je-
derzeit professionelle Hilfe anfor-
dern. Er verbindet sich im Notfall 
auf Knopfdruck über Funk mit 
der Basisstation in der Wohnung. 

Helferlein im Senioren-Alltag
Im Alter immernoch am liebsten zu Hause

Diese nimmt sofort Kontakt mit 
der rund um die Uhr besetzten 
Zentrale auf. Ein geschulter Mit-
arbeiter klärt dann in einem Ge-
spräch die Dringlichkeit der Lage 
und schickt bei Bedarf den Be-
reitschaftsdienst vorbei. 
	 Hilfreich im Alter ist auch die 
barrierearme Gestaltung von  
Haus oder Wohnung. Mit elek-
trischen und elektronischen 
Helfern lassen sich sich viele 
Alltagstätigkeiten deutlich ver-
einfachen, um ein Stück mehr 
Selbstbestimmung zu erhalten.

Motorantrieb
 Ein typisches Beispiel sind Roll-

läden oder Sonnenschutzsyste-
me wie Terrassen- oder Fenster-
markisen. Wenn sie noch über 
Gurte oder Kurbeln geöffnet 
und geschlossen werden müs-
sen, dann bedeutet das für äl-
tere Menschen oft eine unnö-
tige Plackerei. Die manuellen 
Betätigungen lassen sich aber 
mit überschaubarem Aufwand 
durch Motorantriebe  austau-
schen. In vielen Fällen können 
die vorhandenen Rollladenbe-
hänge weiter genutzt werden, 
ansonsten lassen sie sich leicht 
durch moderne Behänge erset-
zen. Bei guten Markisen ist die 
Nachrüstung eines Motoran-
triebs so gut wie immer mög-
lich. 

Zentrale Steuerung 
Besonders komfortabel wird 
die Bedienung solcher Hilfen, 
wenn sie nicht nur über Wand-
taster, sondern über ein Haus-
automationssystem er folgt. 
Moderne Systeme lassen sich 

so programmieren, dass kei-
ne technischen Vorkenntnisse 
erforderlich sind und sie auch 
von Älteren ganz leicht bedient 
werden können. Zeitschaltuh-
ren, Lichtsensoren oder Wet-
terwächter können das Öffnen 
und Schließen im Zusammen-
spiel mit einer zentralen Steu-
erung sogar vollautomatisch 
übernehmen. Solche Systeme 
lassen sich auch mit zusätzli-
chen Gefahrenmeldern kom-
binieren, sodass etwa Kinder 
oder Enkel jederzeit informiert 
sind, ob bei den Eltern oder 
Großeltern alles in Ordnung 
ist. Ideal für die Nachrüstung 
im barrierearmen Smart Home 
sind funkgestützte Systeme, da 
sie schnell, einfach und wirt-
schaftlich ohne aufwändige 
Verkabelungen installiert wer-
den können. Für die Finanzie-
rung kann man zudem Förder-
gelder der KfW im Rahmen des 
Programms zur altersgerechten 
Modernisierung nutzen.

Mit dem Hausnot-Rufsystem kann schnelle Hilfe
organisiert werden.
Foto: www.initiative-hausnotruf.de

Besonders stark wächst die Gruppe derjenigen, die noch 
viel zu rüstig sind, um als Pflegefall zu gelten - die es aber 
im eigenen Umfeld nicht mehr ganz ohne fremde Hilfe 
schaffen. Foto: djd/Büchmann/Seminare/Photographie 
Martin Hänisch, Fürth
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Für den ersten Eindruck ei-
nes Menschen ist heute mehr 
denn je auch ein perfektes 
Erscheinungsbild ausschlag-
gebend. Entsprechend wich-
tig ist die Maniküre gewor-
den, immer mehr Frauen und 
auch Männer achten darauf, 
dass ihre Nägel und Hände 
in einem möglichst gepfleg-
ten Zustand sind. Für pro-
fessionelle Umsetzung sind 
vor allem die Naildesigner in 
den professionellen Kosme-
tik- und Nagelstudios verant-
wortlich.

Wert auf perfekte Füße
Kosmetische und medizinische 
Fußpf leger oder Podologen 
heißen die qualifizierten Fach-
kräfte, die in Praxen, in Kosme-
tikinstituten und -studios oder 
alternativ als mobile Dienst-
leister für die Schönheit und 
Gesundheit der Füße sorgen. 
Auch ihre Arbeit ist mehr und 
mehr gefragt und besitzt bes-
te Zukunftsperspektiven. Denn 
die Zahl älterer Menschen in-
nerhalb der Bevölkerung steigt 
kontinuierlich, und auch im-
mer mehr junge Leute legen 
Wert auf gesunde, gepflegte 
und perfekt pedikürte Füße.
	 Die kosmetische Fußpfle-
ge nehmen Kunden vor allem 

in Anspruch, um sich und ih-
ren Füßen etwas Gutes zu tun 
oder ihre Zehennägel mit mo-
dischen Lacken oder trendigen 
Nailart-Designs verschönern 
zu lassen. Auch die Beinent-
haarung zählt zu den belieb-
ten Services. Beliebte Zusätze 
im Sommer enthalten kühlen-
de, abschwellende Zusätze wie 
Menthol oder basische Granu-
late. Etwas frische Minze oder 
Rosmarin dient dem Wohlge-
fühl und ein Spritzer Haushalts-
Essig hat eine desodorierende 
Wirkung auf die Schweißdrüsen 
der Fußsohlen.

Sonne , Haut und 
Haar„vertragen“ sich nicht
Sommerzeit ist Sonnenzeit. Was 
die meisten Menschen genie-
ßen, ist für andere problema-
tisch. Sonnenunverträglichkeit 
oder verschiedene Hauterkran-
kungen setzen ihnen zu.  Beson-
dere Vorsicht ist im Urlaub ge-
boten. Am Strand oder in den 
Bergen sollte man die Mittags-
sonne auf jeden Fall meiden und 
wann immer möglich einen an-
genehmen Schattenplatz su-
chen.

Auch das Tragen einer Kopfbe-
deckung schützt das Gesicht 
vor direkter Sonne. Und für die 

hautberuhigende Abkühlung ist 
es ein guter Tipp, die Pflegepro-
dukte im Kühlschrank aufzube-
wahren - oder in der Minibar des 
Hotelzimmers. 
	 Dass längere Aufenthalte in 
der prallen Sonne für die meis-
ten Europäer alles andere als ge-
sund sind, dürfte sich auch bei 
leidenschaftlichen Sonnenan-
betern herumgesprochen ha-
ben. Denn einen Sonnenbrand 
kann man sich nicht nur am Mit-
telmeer, sondern auch auf der 
heimischen Terrasse holen. Wie 
lange man es ohne Schutz in 
der Sonne aushält, hängt nicht 
zuletzt vom Hauttyp ab. An die 
Hautkrebsgefahr denken mitt-
lerweile viele Verbraucher und 
nutzen Sonnencremes mit ent-
sprechendem Lichtschutzfaktor.

Perfektes Erscheinungsbild
Maniküre und Pediküre: Pflege immer gefragter

	  Die Notwendigkeit eines gu-
ten Augenschutzes wird aber 
häufig noch unterschätzt. Da-
bei können die UV-Strahlen des 
Sonnenlichts die Augen dauer-
haft schädigen, das Sehvermö-
gen beeinträchtigen und die 
Entstehung von Augenerkran-
kungen zur Folge haben. 
	 Während wir die Haut ganz 
selbstverständlich mit Sonnen-
schutzprodukten eincremen, 
bleibt das Haar häufig ebenfalls 
ungeschützt. Die Folge: Unser 
Haar verliert seinen Glanz und 
wird spröde. Im Gegensatz zur 
Haut können sich unsere Haa-
re nicht selbst regenerieren. Aus 
diesem Grund ist es besonders 
wichtig, eine Schädigung der 
Haare durch UV-Licht von vorn-
herein zu vermeiden. (djd).
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Widder 21.3. - 20.4. Endlich ist wieder ein heller Horizont in Sicht. Ge-
ben Sie Ihren Karriereplänen mit dieser Erleuchtung im Juli eine völlig 
neue Richtung, Sie können nämlich am Monatsanfang auf die Unterstüt-
zung anderer bauen. Auch spontanes Handeln ist nun unbedingt ge-
fragt. Verkrampftes Überlegen würde Sie ausbremsen.

Stier 21.4. - 21.5.  Sie müssen in diesem Monat klar Ihre Kampfbereit-
schaft signalisieren. Das Ganze ist leider keine Lappalie, es geht jetzt um 
mehr als Geld, es geht um Ihr Selbstverständnis und verdienten Erfolg. 
Tun Sie alles dafür, dass um Ihre Ansprüche durchzusetzen. Daheim 
lacht die Liebe! Erotische Stunden winken.

Zwillinge 22.5. - 21.6. Warum sträuben Sie sich dagegen, einen 
gesundheitlichen Rat zu befolgen? Es kommt doch schließlich 
Ihrem Körper zugute, wenn Sie ein bisschen mehr auf sich ach-
ten würden. Überlassen Sie die Einkäufe in den kommenden Wo-
chen Ihrem Partner. Für lange Schlangen an der Kasse haben Sie 
im Monat überhaupt keine Geduld. 

Krebs 22.6. - 22.7. Ein berufliches Ereignis bringt gleich Anfang 
Juli Ihren gesamten Terminplan total durcheinander und zwingt 
Sie, außergewöhnlich flexibel zu sein, wenn Sie keinen Schiff-
bruch erleiden wollen. Das nächste Mal wissen Sie dann Be-
scheid, bevor Sie eine große Sache ohne durchdachtes Funda-
ment im Alleingang ins Leben rufen.

Löwe 23.7. - 23.8. Man bietet Ihnen in diesen Juliwochen die 
Chance, sich beruflich zu verändern. Erbitten Sie sich aber Be-
denkzeit, eine Fehlentscheidung könnten Sie später nämlich be-
reuen. Lassen Sie sich an den Wochenenden von Ihrem Herzblatt 
verwöhnen. Samstags eine Massage, sonntags tolles Essen und 
Gemütlichkeit! 

Jungfrau 24.8. - 23.9. Ihr Perfektionismus könnte im Juli für 
großen Alltagsstress sorgen. Versuchen Sie deshalb lieber, die 
Sache in einer ganzen Gruppe unterzubringen nach dem Mot-
to: Viele Hände schaffen ein schnelles Ende. Wenn das Werk ge-
schafft ist, dürfen Sie gerne eine Party veranstalten, natürlich für 
alle, die mitgewirkt haben.

Waage 24.9. - 23.10. Ihr Charme ist dank des Sonneneinflusses ganz 
schön umwerfend. Ihre gute Laune auch. Ganz zu schweigen von Ih-
rem Unternehmungsgeist. Das sollte in jedem Fall ein ganz toller Monat 
voll interessanter Abwechslung werden. Wenn Sie in einer festen Be-
ziehung leben, sollte Ihr Partner an Ihren Unternehmungen teilhaben.

Skorpion 24.10. - 22.11.  Ihr Bauchgefühl hat Sie noch nie im Stich gelas-
sen. Sie können sich fast immer auf Ihren Instinkt verlassen. Ihr Motto: Lie-
ber ein Ende mit Schrecken, als ein Schrecken ohne Ende. Der klägliche 
Versuch, Gefühle über den Kopf zu steuern, könnte in diesem Monat or-
dentlich fehlschlagen, vor allem in der zweiten und dritten Juliwoche.

Schütze 23.11. - 21.12. Harmonische wie erotisch durchsetzte 
Wochen stehen Ihnen in diesem Sommermonat bevor. Sie kön-
nen sich bei Ihrem Partner fallen lassen und mal so richtig aus-
heulen. Danach werden Sie von ihm ordentlich verwöhnt. Von 
den übrigen Künsten Ihrer besseren Hälfte muss an dieser Stelle 
wohl nicht berichtet werden.

Steinbock 22.12. - 20.1. Auch wenn Sie ab und zu mal einen kleinen 
Durchhänger haben, ist das noch lange kein Grund zur Sorge. Nehmen 
Sie sich in den nächsten Wochen einfach mehr Zeit für sich selbst, um 
Ihre verbrauchten Batterien wieder aufzuladen. Auf entspannte Verabre-
dungen mit Freunden und Bekannten müssen Sie aber nicht verzichten.

Wassermann 21.1. - 19.2. Unternehmungslust und Aufbruchs-
stimmung prägen nicht nur die Wochenenden, womit Sie nicht 
nur sich selbst, sondern Ihre gesamte Umgebung in Bewegung 
halten. Fordern Sie nicht zu viel, akzeptieren Sie lieber auch Gren-
zen. Ansonsten würden Sie wahrscheinlich die Nerven Ihrer Mit-
streiter besonders überstrapazieren.

Fische 20.2. - 20.3. Für klärende Auseinandersetzungen mit dem Part-
ner sind Sie im ersten Monatsdrittel weder sachlich noch objektiv ge-
nug. Denken Sie nach, bevor Sie anfangen zu meckern und zusätzlich 
auch noch Beschwerden anmelden. Bis Sie zum Monatsende wieder 
vernünftig handeln können, machen Sie lieber ein nettes Gesicht.

Horoskop für Juli

Wer denkt bei Sonnenschein 
und Freibad-Temperaturen 
schon an den nächsten Win-
ter? Dabei zahlt es sich aus, 
vorausschauend die nächs-
te Heizperiode im Blick zu 
haben - vor allem wenn man 
Hausbesitzer ist und die Hei-
zungsanlage bereits so einige 
Jahre auf dem Buckel hat. Bei 
einem Alter von etwa 15 bis 18 
Jahren, so lautet eine Faust-
regel, lohnt sich der Umstieg 
auf moderne Technik. 

Einsparungen von
20 bis 30 Prozent
Je nach Alter des vorhandenen 
Heizkessels sind die erzielba-
ren Einsparungen durch eine 
Modernisierung enorm: Gut 20 
bis 30 Prozent lassen sich beim 
Brennstof f allein durch den 
Wechsel des Heizgeräts einspa-
ren. Weitere Einsparmöglichkei-
ten eröffnet die Durchführung 
eines hydraulischen Abgleich 
für die Heizanlage. Wie wich-
tig der hydraulische Abgleich 
ist, zeigt eine aktuelle Unter-

suchung von co2online: Dem-
nach sind in 80 Prozent der 
deutschen Wohngebäude die 
Heizungen nicht optimal ein-
gestellt und vergeuden somit 
wertvolle Energie.

Sanieren mit System
Energieeffizient wohnen und le-
ben - das ist heute auch im Alt-
bau ein realistisches Ziel.  Bei der 
Dämmstoffauswahl steht die Qua-
lität des Wärmeschutzes an ers-
ter Stelle. Je niedriger der Wärme-
durchgangswert ist, den man auch 
als U-Wert bezeichnet, desto bes-
ser ist die Dämmwirkung. Das Ma-
terial sollte kein Wasser aufnehmen, 
formstabil sein und guten Brand-
schutz leisten. (djd).

Jetzt modernisieren – 
im Winter sparen
Im Sommer ist die beste Zeit für einen 
Austausch der alten Heizungsanlage

Foto: djd/puren
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Anderes Land, andere Spra-
che, andere Verkehrsregeln, 
andere Schadenregulierung. 
Wer im Ausland in einen Un-
fall verwickelt ist, fühlt sich 
oft überfordert.

Mit diesen Ratschlägen infor-
miert der Zentralverband des 
Kfz-Gewerbes: Unfallstelle absi-
chern. Warnblinklicht einschal-
ten, Warnwesten überziehen, 
Warndreieck aufstellen.  Erste 
Hilfe leisten. Verletzte Perso-
nen werden versorgt. Der Ret-
tungsdienst ist europaweit über 
die Notrufnummer 112 erreich-
bar. Polizei rufen. Bei Personen- 
und größeren Sachschäden, Un-
fallflucht,  Streitigkeiten oder 
Problemen mit den Versiche-
rungsdaten, aber generell auch 
in vielen osteuropäischen EU-
Staaten ist die Durchwahl der 

Rufnummer 110 Pflicht.

Fotos fertigen
Unfallstelle fotografieren, Zeu-
gen kontaktieren. Fahrzeuge, 
Schäden, Bremsspuren und der 
Unfallort mit der Verkehrsrege-
lung aus mehreren Perspektiven 
festhalten. Von Zeugen werden 
Name, Adresse und Aussagen 
notiert. Europäischen Unfallbe-
richt ausfüllen. Das Formular er-
leichtert Unfallaufnahme und 
Schadenregulierung. Es ist kein 
Schuldanerkenntnis.
Grüne Versicherungskarte be-
reithalten. In EU-Ländern gilt 
zwar das amtliche Auto-Kenn-
zeichen als Versicherungsnach-
weis, mit der Schadenvisiten-
karte an Bord ist man dennoch 
auf der sicheren Seite.    Pan-
nen- oder Unfallhilfe organisie-
ren. Versicherung informieren. 
Die eigene Kfz-Haftpflichtversi-
cherung sollte immer verstän-
digt werden, besonders wenn 
wegen eines Mitverschuldens 
Ansprüche des Unfallgegners zu 
erwarten sind.

Zentralruf
Zentralruf der Autoversicherer 
einschalten. Die Zentrale hilft, 
wenn vor Ort die Versicherung 
des Unfallgegners nicht ermit-
telt werden kann, aber auch bei 
der Vermittlung des Regulie-

Beweise sichern
Unfall im Ausland: Zentralruf
der Autoversicherer einschalten

Egal, ob daheim oder im Ausland:  Bei einem Unfall ist richtiges
Verhalten am Unfallort entscheidend.
Foto: djd/Itzehoer Versicherungen/MEV

Neue veranstaltungs-Forma-
te am Möhnesee:  Aufmerk-
samkeit findet  eine Aktion, 
die dem Seepark urbanes Le-
ben einhauchen wird. Wenn 
die Sonne als glühender Feu-
e rb a l l  i m „We s t f ä l i s c h e n 
Meer “ versinkt, ist die ro-
mantische Stimmung kaum 
noch zu toppen – ein perfek-
ter Schauplatz für die neue 
Live-Reihe am Möhnesee. An 
lauen Sommerabenden ge-
nießen Einheimische und Fe-
riengäste den „Feierabend 
am See“.

An drei Abenden im Hochsom-
mer greifen Livebands im See-
park zu Mikro und Instrumen-
ten. Stattf inden werden die 
Live-Abende bei freiem Eintritt 
an den  Donnerstagen 27. Juli, 
3. und 17. August, jeweils von 
18 bis 22 Uhr. Vor der grandio-
sen Kulisse des Möhnesees hat 

ein Open-Air-Konzert ganz be-
sonderen Charme. Für den gro-
ßen Auftritt auf der Seebühne 
laden die Veranstalter Formati-
onen unterschiedlicher Stilrich-
tungen ein. Lockere Atmosphä-
re, Snacks und kühle Getränke 
machen das Urlaubsfeeling per-
fekt.
	 „Am Donnerstag können sich 
die Gäste bei uns perfekt auf das 
Wochenende einstimmen“, so 
Michaela Vorholt, Geschäftsfüh-
rerin der Wirtschafts- und Tou-
ristik GmbH Möhnesee. „Auch 
unsere heimischen Gastrono-
men freuen sich schon jetzt auf 
die Feierabende am See.“
	 Besucher können Decken 
mitbringen oder einfach auf der 
Seetreppe im grünen Gras sitzen 
und der Musik lauschen, mit su-
per Aussicht aufs „Westfälische 
Meer“. Ein kleiner Abendspa-
ziergang über die Seepromena-
de, begleitet von den Klängen 

Livebands und mobile 
Leckereien
Zwei neue „Formate“ am Möhnesee: 
Cheatday und „Feierabend“

der Bands, entspannt ebenfalls 
ganz wunderbar.

„Cheatday“
Der “Cheatday“ ist sicherlich 
nicht zum Kalorien zählen ge-
macht: Wenn eine ganze Arma-
da mobiler Caterer ihr Street-
food-Festival am Möhnesee 
inszeniert, liegt die Luft näm-
lich voller verführerischer Aro-
men. Mit „Soul Food“ sollen sich 
die Gäste glücklich schlemmen. 
Scharf, süß, salzig, sauer – Le-
cker und Vielfalt ist Trumpf auf 
der Promenade der kulinari-
schen Genüsse.
	 Station in Möhnesee mach-
te das Streetfood-Festival „Che-
atday“ im Juni zum ersten Mal, 
am 2. und 3. September folgt 
die Wiederholung. Ein Rahmen-
proramm unter anderem mit 
Kinderaktionen trägt dabei zum 
Festival-Flair bei. Und da fri-
sche Seebrise bekanntlich Ap-
petit macht, durften die Besu-
cher an den vielen Foodtrucks 
und Ständen herzhaft zugrei-
fen. Vom Surf & Turf Burger über 
die Kultcurrywurst in ausgefal-
lenen Varianten oder Chorizo 
mit Chimichurri im Brötchen bis 
zur mit hausgemachter Pastrami 

gefüllten Kartoffelwaffel kitzeln 
lauter ungewöhnliche Genüs-
se den Gaumen. Internationa-
le Spezialitäten wie italienische 
Panini oder Southern BBQ vom 
Smoke-Truck laden zur kulina-
rischen Weltreise ein. Unwider-
stehlich duften auch Klassiker 
wie frisch gegrillte Steaks und 
Pommes mit hausgemachtem 
Ketchup.

Mobile Caterer
Gäste, die gern Süßes mögen, 
schwelgen in warmen Scho-
ki-Früchte -Spießen, Frozen 
Yoghurt mit bunten Toppings, 
Brownies, Crêpes oder Eissor-
ten von Erdbeere über Sand-
dorn bis Basilikum. Smoothies, 
Kaffeespezialitäten vom mobi-
len Barrista und vieles mehr ver-
heißen genussvolle Wochenen-
den am Ufer der „Westfälischen 
Meeres“.
	 „Der Cheatday am Möhne-
see wird ein Hit“, sagen die Ver-
anstalter und kündigen auch für 
die Wiederholung Anfang Sep-
tember 15 bis 20 Foodies an, 
die nur eins im Sinn haben: die 
Gäste zu überraschen und nach 
allen Regeln der Kunst zu ver-
wöhnen. Gleiches gilt für die 
Gastronomen rund um den neu-
en Seepark: Sie unterstützen die 
Aktion und kreieren Köstliches 
in ihren eigenen Küchen.

Karin Schreiner-Schulte vom Forsthaus Wiesmann, Udo Rahmann von der ADAC-Segelschule, Ann-Kathrin 
Wulf von der Gästeinformation, Marc Fox, Veranstalter des Cheatdays, Michaela Vorholt von der Gästeinfor-
mation, Gastwirt Meinolf Griese, Brückenfest-Veranstalter Michael Glöckner und Stefan Vogel vom Geträn-
keservice Sprenger (von links) stellten die neuen Veranstaltungshöhepunkte am Möhnesee vor. Foto: Rein-
hold Häken

rungsbeauftragten in Deutsch-
land – der klärt den Schaden mit 
der ausländischen Gesellschaft. 

Die Rufnummern: aus dem Aus-
land +49 40 300 330 300, aus 
dem Inland 0800 250 260 0.

Möhnesee
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We r t r i t t  d i e  T h r o n f o l g e 
von Schützenkönig Huber-
tus Feldmann bei der Schüt-
zenbruderschaft St. Antoni-
us Günne an? Das wird vom 8. 
bis 10. Juli in Möhnesee-Gün-
ne entschieden. Am Samstag 
startet das Fest traditionell 
mit dem Abmarsch der Züge 
aus den jeweiligen Hofen und 
dem Abholen des Oberst.

Nach der Ehrung der Gefallen 
und Toten am Ehrenmal  wird 
weiter marschiert zur Vogel-
stange zum Vogelaufsetzen. 
Ab 19.15 Uhr geht es zum Kon-
zert zur Schützenhalle, wo um 
20.30 Uhr der große Zapfen-
streich beginnt. Daran nehmen  
der Musikverein Niederense und 
der Spielmannzug Hewingsen  
teil. Anschließen kann bis 1.30 
Uhr die Tanzfläche unsicher ge-
macht werden.

	 Der Sonntag beginnt um 
neun Uhr mit dem Antreten und 
Abmarsch zum Festhochamt. 
Dort werden ab 10.45 Uhr die 
Schützenbrüder für ihre 25- und 
40-jährige Mitgliedschaft ge-
ehrt, danach beginnt das Früh-
shoppen mit Wunschkonzert. 
Wenn die Schützenbrüder von 
St. Johannes Berlingsen-Büe-
cke-Wippringen eingetroffen 
sind, wird um 15 Uhr zur Ab-
holung des Königspaares und 
der Jubilare angetreten. Für die 
musikalische Untermalung des 
Festumzugs sind der Musikver-
ein Niederense, der Fanfarenzug 
Möhnesee, der Spielmannzug 
Hewingsen und der Spielmann-
zug Effeln zuständig. An der 
Schützenhalle angekommen, 
steht ab 16.45 Uhr die Ehrung 
des Königpaares, der Jubelpaa-
re und der Jubilare sowie der 
Königs- und Kindertanz an. Ab 

Wer schießt in Günne 
den Vogel ab?
Nachfolge von Schützenkönig
Hubertus Feldmann wird geregelt 

20.30 Uhr bringt ein DJ bis etwa 
eins die Tanzfläche zum Glühen.
	 Am Montag wird es dann 
ernst: Nach der Messe um 8. 30 
Uhr und dem anschließenden 
Schützenfrühstück in der Schüt-
zenhalle beginnt um 10.15 Uhr 
das Vogelschießen. Dann ent-

Der katholische Gemeindereferent Hubertus Feldmann und seine Ehefrau Claudia regieren noch bis zum Fest vom 
8. Bis 10. Juli die Günner Schützen.

(djd). Neues lernen, endlich 
wie die „Großen“  behandelt 
werden und andere Kinder 
kennenlernen: Der erste Schul-
tag ist für jedes Kind etwas Be-
sonderes. Wie der Start in den 
neuen Lebensabschnitt gut ge-
lingt, zeigen diese sechs Tipps:

Wichtig zum Schulanfang ist, dass 
die Schulmaterialien rechtzeitig 
besorgt werden. Der Schulranzen 
sollte nicht nur den Kindern gefal-
len, sondern auch gut passen, be-
quem und möglichst leicht sein. 
Hat der Ranzen reflektierende Ap-
plikationen? Passen neben Hef-
ten und Büchern auch Brotdose 
und Trinkflasche hinein? Ist das 
Material regendicht und strapa-
zierfähig?
	 Meist verteilt der Klassenlehrer 
bereits vor Schulbeginn eine Liste 
mit den Utensilien, die im ersten 
Schuljahr benötigt werden. Stif-
te, Malkasten und Co. sucht man 
dann am besten gemeinsam mit 
dem Nachwuchs aus.
	 Muss das Kind mit der Einschu-
lung früher als gewohnt aufste-
hen, sollte man es frühzeitig auf 
den neuen Rhythmus eingewöh-
nen. So vermeidet man, dass es 
in den ersten Tagen unkonzent-
riert und übermüdet ist. Auch der 
Schulweg sollte ihm bereits ver-
traut sein.
	 Zum erfolgreichen Schulstart 

gehören ein leckeres Frühstück 
und ein gesunder Pausensnack 
mit Getränken wie Saftschorle, 
Tee oder Wasser. 
	 Zu Hause brauchen die Schul-
anfänger einen Arbeitsplatz, an 
dem sie ungestört ihre Hausauf-
gaben machen können. Beim 
Kauf des Schreibtischs sollte man 
darauf achten, dass dieser „mit-
wächst“, also höhenverstellbar 
ist. Auch beim Stuhl sollten Sitz-
fläche, Sitztiefe und Rückenlehne 
verstellbar sein.
	 Viele Schulen bieten einen 
Schnuppertag für die angehen-
den Erstklässler an - dabei können 
sich die Kinder mit der Einrich-
tung vertraut machen und schon 
Kontakt zu ihren neuen Klassen-
kameraden knüpfen.

Der erste Schultag ist für jedes Kind etwas Besonderes.
Foto: djd/Emil/drubig-photo – Fotolia

Ab in die Schule
Einschulung: Tipps für Start in den 
neuen Lebensabschnitt

scheidet sich, an wen Huber-
tus Feldmann  seine Krone wei-
tergibt. Er regierte im Vorjahr 
gemeinsam mit Ehefrau Clau-
dia. Ist der neue König ermit-
telt,  wird sein Erfolg gebührend 
beim Frühshoppen mit Konzert 
begossen. Um 16 Uhr heißt es 

dann Antreten zum Abholen 
des neuen Königspaares und 
des Kinderkönigpaares. Nach 
Ehrung des neuen Königpaares, 
dem Königstanz und der Verei-
digung der Jungschützen, kann 
ab 20 Uhr ein letztes Mal richtig 
gefeiert werden.

Möhnesee
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Kaiser und König in Stockum
Sven und Nicole Wienke feiern mit vielen Jubilaren

In Stockum-Neuhaus wird in 
diesem Jahr vom 14. bis 16. 
Juli Schützenfest gefeiert. Das 
Königspaar Sven und Nicole 
Wienke wird dabei noch ein-
mal im Mittelpunkt stehen. 
Beim zweiten Kaiserschießen 
der Vereinsgeschichte wurde 
Ferdi Eickhoff Kaiser der Jaco-
bus-Schützen.

Der erste Kaiser, ermittelt zum 
125. Jubiläum im Jahr 2001 wur-
de Franz-Josef Knappstein Kai-
ser, gemeinsam mit seiner Köni-
gin Anne freut er sich in diesem 
Jahr darauf, als Silberkönig ge-
ehrt zu werden. Auch Goldkö-
nigin Anneliese Loer und die 

Dennis Marx wird immer ein 
„Alleinstellungsmerkmal“ als 
König der Schützen aus Sich-
tigvor haben: Quasi im Allein-
gang sicherte er sich im Vor-
jahr die Königswürde, die er 
mit dem Prädikat „Zeltkö-
nig“ garnieren konnte.  „Wir 
hatten ein schönes Zeltfest, 
freuen uns aber, dass wir in 
diesem Jahr wieder im Haus 
Teiplaß feiern können“, erläu-
tert Oberst Thomas Schulte, 
nachdem die Flüchtlingswel-
le im Vorjahr für  Veränderun-
gen im Festablauf sorgte.

Mit dem 132. Schuss sicherte 
sich Dennis Marx im Vorjahr die 
Königswürde, er regierte ge-
meinsam mit Sarah Eickhoff 
bei den Sichtigvorer St. Georg-
Schützen.  In  diesem Jahr wird 

wird nach altem Ablaufplan ge-
feiert, eröffnet das Abwerfen 
des Kindervogels, das Jung-
gesellenschießen und das Bu-
schaufsetzen schon am 22. Juli 
fad Festgeschehen. Am Sams-
tag, 29. Juli treten die Schüt-
zen um 16.30 Uhr  am Haus Tei-
plaß  an, um zum Kreuzberg 
zum Schützenhochamt zu mar-
schieren. Anschließend werden 
Jubilare geehrt, der Festball be-
endet das Geschehen des ersten 
Festtages.
	 Um 14 Uhr treten die Schüt-
zen am Sonntag, 30. Juli, an und 
holen das amtierende Königs-
paar ab. Der Festball beginnt um 
19 Uhr.
	 Mit einem gemeinsamen 
Frühstück um 9 Uhr im Haus 
Teiplaß beginnt der Montag. 
Eine halbe Stunde später treten 

die Schützen an und marschie-
ren zur Vogelstange. Das Vogel-
schießen im Haselfeld beginnt 
um 10 Uhr. Nachdem der neue 
König ermittelt ist, gibt es eine 
Parade auf der St. Georg-Stra-
ße. Um 16 Uhr versammeln sich 
die Kompanien wieder an den 
Kompanielokalen  und holen 
die frisch gebackenen Majes-
täten ab. Um 19.30 Uhr werden 
die Jungschützen in die Bruder-
schaft aufgenommen und an-
schließend die Fahnen in die 
Pfarrkirche gebracht. Der ab-
schließende Festball startet um 
20.30 Uhr.

Sichtigvor wieder im Haus Teiplaß
Wer wird Nachfolger von Dennis Marx und Sarah Eickhoff?

Diamantenkönigin Anni (geb. 
Tomberge) Eickhoff  können ge-
ehrt werden. Die Schützen freu-
en sich auch darüber, vier Mit-
glieder ehren zu können, die der 
Bruderschaft schon seit 70 Jah-
ren die Treue halten. 
	 Das Schützenfest startet am 
14. Juli mit der Schützenmes-
se in der Kapelle in Neuhaus mit 
anschließender Kranzniederle-
gung. Dem Festzug zur Schüt-
zenhalle folgen Ehrungen, Tanz 
und Musik.
	 Am Samstag laden die Mu-
sikfreunde Berlingsen ab 11 Uhr 

WarsteinMöhnesee

zum musikalischen Frühschop-
pen, ab 14 Uhr werden Oberst, 
Fahne und Königspaar abge-
holt, der Vorbeimarsch erfolgt 
gegen 16 Uhr am Dorfbrunnen. 
Dem Kindertanz schließen sich 
Konzert und Tanz an.
	 Der dritte Festtag wird am 
16. Juli ab 11 Uhr mit dem Vogel-
schießen eröffnet. 
	 Das neue Königspaar stellt 
sich am Nachmittag beim Um-
zug durch das Dorf vor, Kin-
dertanz sowie Konzert und der 
Tanzabend beenden das dies-
jährige Schützenfest. 
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Allagen sucht Nachfolger für Dennis Hübner 
Leicht geänderte Festfolge des Traditionsfestes

Bürgerschützengesellschaft feiert in Belecke 
Drei heitere und harmonische Tage vom 15. bis 17. Juli

Das große Fest der St. Sebas-
tianus Schützenbruderschaft 
Allagen startet am Samstag,  
8. Juli, und endet am Mon-
tag, 10. Juli. Dazwischen lie-
gen etliche Stunden, gefüllt 
mit Frohsinn, Spannung und 
viel Tanzmusik von der  Par-
tybands „Nightfire“ und „Re-
laxe“. 

Oberst Walter Risse  und das Kö-
nigspaar Dennis Hübner und 
Lea-Janine Dittrich  laden zum 
Fest in Möhnetalhalle ein. Am 
Samstag, 15 Uhr, beginnen die 
Feierlichkeiten mit dem Antre-
ten der Kompanien auf den Ap-
pellplätzen. Von dort geht es zur 
Schützenhalle und zum Kirch-
gang. Es folgen die Ehrungen 
der verstorbenen Mitglieder am 
Ehrenmal. Danach wird in der 
Halle den Jubilaren gedacht. Der 
Festball beendet den Tag. 
	 Früh um 10 Uhr beginnt der 
Sonntag, 9. Juli, mit dem Antre-
ten an der Grundschule. Konzert, 
Frühschoppen und Mittagspau-
se schließen sich an. Der Höhe-
punkt des Tages folgt nach dem 
Antreten und dem Abholen des 
Königspaares mit Hofstaat. Der 
Festzug wird sicherlich wieder 
viele Zaungäste an den Straßen-
rand locken, der anschließende 
Vorbeimarsch an der Schule ist 
immer das Tüpfelchen auf dem i.  
Königs- und Kindertanz leiten im 
Anschluss zum Festball über.

Oberst Rüdiger Schulte weiß 
genau, dass die Vorberei-
tungen nahezu abgeschlos-
sen sind: „Die Getränke sind 
bestellt, die Musikkapellen 
und die Spielmannszüge ha-
ben ihre Teilnahme zugesagt 
und so freue ich mich auf ein 
sonniges und harmonisches 
Schützenfest.“ 

Denn vom 15. bis 17. Juli lädt die 
Bürgerschützengesellschaft Be-
lecke/Möhne 1712 wieder zu ih-
rem jährlichen Hochfest ein.
	 Der amtierende Schützen-
könig  Martin Jesse mit Königin 
und Ehefrau Stefanie an der Sei-
te erwartet noch einige heitere 
Stunden bis zum Ende ihrer Re-
gentschaft und lädt ein, sich von 
der Feierkultur und der frohen 
Geselligkeit an den drei Tagen 
anstecken zu lassen.
	 Am Samstag, 15. Juli, wird es 
dann um 17 Uhr offiziell, wenn 

	 Ab 6 Uhr marschier t der 
Spielmannszug Allagen zum 
Wecken durch das Dorf, das 
Hochamt beginnt um 8.45 in 
der Pfarrkirche, das Frühstück in 
der Schützenhalle schließt sich 
an. Pünktlich um 10 Uhr erfolgt 
der Abmarsch zur Vogelstange, 
dort startet die Suche nach den 
Nachfolgern der Regenten Den-
nis Hübner und Lea-Janine Dit-
trich. 
	 Ein farbenfrohes Bild wird 
sich der Bevölkerung gegen 16 
Uhr bieten. Dann heißt es Abho-
len des neuen Königspaars mit 
seinem Hofstaat. Der Festzug 
formiert sich an der Schule zum 
Vorbeimarsch. Nach der Königs-
krönung sorgt der Königstanz 
für viel Beifall. Bevor der Festball 
beginnt, sorgen Kindertanz und 
Polonaise für beste Stimmung. 
Am Abend folgen Aufnahme 
der neuen Schützenbrüder und 
Großer Zapfenstreich vor der 
Pfarrkirche, anschließend Fest-
ball. 
	 Während der drei Tage sor-
gen die Stadtkapelle Warstein, 
der Spielmannszug Allagen, das 
Tambourcorps Niederbergheim 
und das Tambourcorps Mülheim 
für die Musik.
	  Zum Buschaufsetzen an der 
Vogelstange wird am 1. Juli, 
19 Uhr, eingeladen. „Säbelras-
sen“ heißt es am 3. Juli, dann 
steht der Übungsabend des Vor-
stands an.

es heißt: Antreten am Rathaus 
zum „Ständchenbringen“.  Die 
Blasmusik mit dem Musikverein 
Heid leitet in den Festball über. 
Hier sorgt „Nightshift “ für aus-
gelassene Stimmung.  
	 Ab 10. 30 Uhr war tet das 
Schützenhochamt in der Hei-
lig Kreuz Kirche am Sonntag, 16. 
Juli, auf die Mitglieder der Bür-
gerschützengesellschaft.  Nach 
dem Antreten der Kompanien 
(14 Uhr) werden die Fahnen ab-
geholt. Danach geht es im Fest-
zug zum Königspaar.  Hier zei-
gen sich Martin und Stefanie 
Jesse mit ihrem Hofstaat in Ga-
lakleidung noch einmal dem 
Schützenvolk. Für 20 Uhr ist 
die Ehrung der Jubilare in der 
Schützenhalle angesetzt. Da-
nach heißt es wieder: Bühne frei 
für den Festball mit „Nightshift“.
	 Der Montag, 17. Juli, beginnt 
früh um 8 Uhr mit der Schützen-
messe.  Anschließend wird sich 

beim Schützenfrühstück noch 
einmal gestärkt. Um 10 Uhr star-
tet das Vogelschießen. Für 13 
Uhr ist die Königskrönung vor-
gesehen.
	 Festlich wird es noch mal 
nach dem Antreten der Kom-
panien um 16.30 Uhr und dem 
Abholen des neuen Königspaa-
res. Und wieder wird der Tag 
(ab 20 Uhr) mit den Klängen von 
„Nightshift“ beim Festball aus-
klingen.

Freuen sich noch auf einige heitere 
Stunden, bis ihre Nachfolger feststehen:  
Martin und Stefanie Jesse

Verkaufsoffener Sonntag
in Belecke am 2. Juli 2017

von 13 bis 18 Uhr !

Warstein Warstein
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Das Schützenfest ist in Wes-
tönnen stets der Höhepunkt 
des Jahres im gesellschaftli-
chen und geselligem Leben 
des „Sauerkrautdorfes“: Das 
amtierende  Königspaar heißt 
Thomas und Alexandra Ger-
ke. Thomas Gerke baut be-
reits über einige Jahrzehn-
te den Vogel  und konnte sich 
mit dem 136. Schuss in einem 
spannenden Kampf gegen 
seinen Neffen Matthias Gerke 
durchsetzen.

Das diesjährige   Schützenfest 
wird vom 29. Juli bis 31. Juli ge-
feiert.  Eine Cafeteria wird es 
an beiden Tagen nach den Um-
zügen geben.  Der Hilbecker 
Schützenverein wird am Sonn-
tag mit der auch aus Westönnen 
stammenden Königin Katrin 
Förster samt  Gefolgschaft den 
Umzug bereichern.  Am Sams-
tag, sowie am Montagabend 
wird die Tanzband  „Happy Nati-
on“ ganz sicher wieder die Stim-
mung zum Kochen bringen.

Hilbeck feiert mit
Traditionell  beginnt das Jah-
resfest mit dem Vogelschießen. 

Dabei wird ein neuer König ge-
sucht, der dann dem Fest seinen 
Stempel aufdrücken wird. Zuvor 
wird aber das amtierende Wes-
tönner Königspaar durch den 
Vorstand, Jugendspielmanns-
zug, Avantgarde und Jungs-
chützen abgeholt. Nach dem  
Kirchgang beginnt das Vogel-
schießen. Königsproklamation 
und Ehrung der Jubelkönigspaa-
re sowie des Prinzen und Schü-
lerprinzen  schließen sich an, ehe 
der Festball  mit der Tanzband 
„Happy Nation“ das Geschehen 
des ersten Festtages beendet.
	 Am  Sonntag, 30. Juli, tre-
ten die Schützen um 15 Uhr an 
der Schützenhalle zum Abholen 
des Königspaares und Hofstaa-
tes und zur anschließenden Kö-
nigsparade auf der Paradewiese 
an der Schützenhalle an. Einge-
laden wird danach zum gemüt-
lichen Beisammensein in und an 
der Schützenhalle mit Tanz. Der 
Tanzabend wird vom großen 
Zapfenstreich unterbrochen. 
Am letzten Festtag, Montag, 31. 
Juli,  treten die Schützen schon 
um 8.30 Uhr an der Schützenhal-
le zum Abholen des geistlichen 
Präses Propst Michael Feldmann 

Vogelbauer zielte am besten
Westönnen feiert Ende Juli Schützenfest

an. Es schließt sich die Gefalle-
nenehrung mit Kranzniederle-
gung am Ehrenmal an,  anschlie-
ßend treffen sich die Schützen 
zu Frühstück und Frühschoppen 
in der Schützenhalle.

Jugendarbeit
Den Westönner Schützen liegt 
die Jugendarbeit ganz beson-
ders am Herzen. 220 Kinder zwi-
schen neun und 15 Jahren zäh-
len zur Schützenjugend, die 
Jungschützen sind mit 43 Jun-
gen und Mädchen aktiv und 
auch die Avantgarde kann auf 
41 treue Akteure setzen. Jung-
schützen und Avantgarde sind 
auch bei der Durchführung des 
Schützenfestes ein fester Be-
standteil des Geschehens.  

Die Vorbereitungen auf das 
diesjährige Sönneraner Schüt-
zenfest laufen auf Hochtou-
ren. Das Fest beginnt bereits 
am Donnerstag, 13. Juli, denn 
die Schützenbruderschaft er-
mittelt einen neuen Kaiser.

Eröffnet wird das Kaiserschießen 
um 19 Uhr von dem noch amtie-
renden Schützenkaiser Karl-Jo-
sef Zerlin, 37 ehemalige Schüt-
zenkönige sind zum Wettbewerb 
eingeladen. Am Freitag, 14. Juli, 
treffen sich die Mitglieder der 
Schützenbruderschaft um 16 Uhr 
zum Abholen der diesjährigen 
Jubelkönige und des noch am-
tierenden Königs Heinz Wendel.  
Um 18 Uhr  Kranzniederlegung 
und Totengedenken. Gegen  
18.30 Uhr erfolgt der Start des 
Königsschießens. 

Open Air
Der Samstag beginnt, um 9.30 
Uhr mit  dem Hochamt der 

Wenn die Wickeder Schützen 
am 8. Juli zum Vogelschießen 
in der Erbke aufmarschieren, 
dann werden ganz sicher auch 
Erinnerungen an das vergan-
gene Jahr wach. Ulrich Thiele 
hatte erst unter der Vogelstan-
ge Ambitionen entwickelt und 
sicherte sich dann nach einem 
atemberaubenden Zweikampf 
die Regentschaft mit Ehefrau 
Ulrike als Königin.

 An Spannung war das kaum 
zu überbieten. Und die Atmo-
sphäre auf der Lichtung in dem 
kleinen Wäldchen im Hövel – 
sie glich ein bisschen der in ei-
nem voll besetzten Fußball-
stadion. Heute, kurz vor Ende 
seiner Amtszeit, macht das Kö-
nigspaar den Schützen Mut, es 
ihnen gleich zu tun: „Ja, König 
und Königin kann man auch 
ganz spontan ohne jede Vor-
bereitung werden“, sagt Ulrich 

Thiele mit Verweis auf die Un-
terstützung des Schützenvor-
standes. „Organisation und Un-
terstützung waren exzellent“, 
dankt auch Ulrike Thiele für ein 
„grandioses Schützenfest“. Ob’s 
in diesem Jahr wieder einen 
Zweikampf geben wird, wird in 
der Ruhrgemeinde mit Span-
nung erwartet. Eines aber ist 
jetzt schon sicher: Wenn die St.-
Johannes-Schützen Wickede-
Wiehagen vom 8. bis 10. Juli im 
199. Jahr ihres Bestehens Schüt-
zenfest feiern, können die Gäs-
te der Bruderschaft sich auf ein 
Volksfest erster Güte freuen, das 
mit beeindruckenden Festzü-
gen, imposanten Paraden und 
stimmungsvollen Festabenden 
aufwartet. Dafür sorgen die ins-
gesamt neun Spielmannszüge, 
Musikzüge und Livebands be-
ziehungsweise der DJ, die die 
Bruderschaft für ihr Schützen-
fest verpflichtet hat.

Kaiserschießen in Sönnern
Königspaar Heinz Wendel und Inge Treese tritt ab

Stimmung, wie im Fußballstadion
Wer tritt in Wickede Nachfolge von Ulrich Thiele an?

Schützenbruderschaft. Hieran 
schließt sich das Ständchen für 
den Präses und der traditionel-
le Frühschoppen mit Ehrungen 
verdienter Mitglieder und Jubi-
lare an.

	 Um 15.30 Uhr wird zum Ab-
holen des Königs angetreten. 
Dieser wird sich beim anschlie-
ßenden Festzug zum ersten Mal 
der Öffentlichkeit präsentiert. 
Nach einer Stärkung bei Kaffee 

und Kuchen stellt sich die Schüt-
zenbruderschaft und alle be-
freundeten Vereine, um 19 Uhr, 
zum großen Zapfenstreich auf. 
Der große Festball – wieder mit 
der Coverband „SAM“ – findet 
ab 20 Uhr bei gutem Wetter, un-
ter freiem Himmel statt.
	 Am Sonntag,  16. Juli, startet 
der Festumzug mit Parade auf 
dem Sportplatz um 15 Uhr. Ab 
16 Uhr öffnet die Cafeteria. Um 
18 Uhr wird es erneut spannend, 
denn dann heißt es: „Feuer frei 
auf den Muckenvogel“. Mit dem 
Kindertanz und der Abschluss-
party mit DJ, endet das diesjäh-
rige Schützenfest.
	 Die Paraden, am Samstag 
und Sonntag werden, bei gu-
tem Wetter, auf dem Sportplatz 
stattfinden. Die musikalische 
Begleitung der Festumzüge 
übernehmen die Blaskapelle Bü-
derich, der Standard Musikzug 
Werl sowie das Tambourcorps 
Einigkeit Westönnen.

Werl
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Die Schützenbruderschaft St. 
Hubertus Niederense feiert 
ihr Schützenfest vom 1. bis 3. 
Juli. Traditionell beginnt das 
Fest mit dem gemeinsamen 
Antreten aller drei Kompani-
en, ehe im Anschluss gemein-
sam ab Hubertushalle der 1. 
Brudermeister und der 2. Bru-
dermeister an der St. Bern-
hard Kirche Niederense ab-
geholt werden.  Im Anschluss 
wird König Matthias Fornahl 
abgeholt.

Unterstützt vom Spielmanns-
zug  und Musikverein Niederen-
se wird es das erste Highlight mit 
dem Großen Zapfenstreich in der 

holt – auf einen großen Fest-
zug durch das Dorf wird am 
Montagnachmittag dann eben-
falls verzichtet. Anschließend 

Am dritten Wochenende im 
Juli feiert die Höinger St. Jo-
sef Schützenbruderschaf t  
Schützenfest.  

Am Samstag, 15. Juli,  tritt die 
Bruderschaft um 17.30 Uhr un-
ter Führung des 2. Brudermeis-
ters Stephan Junker an der 
Schützenhalle an, um König  
Hubertus Meier und  Bruder-
meister Thomas Klebsattel. ab-
zuholen.  
	 In der Schützenhalle findet 
gegen 19 Uhr die Ehrung lang-
jähriger Schützenbrüder und 
ehemaliger Königspaare statt. 
Beim nachfolgenden großen 
Festball spielt die Tanz- und 
Showband Planless  zum ersten 
Mal bis in die frühen Morgen-
stunden zum Tanze auf. 
	 Im Mittelpunkt stehen am 
Samstag und Sonntag das Kö-
nigspaar Hubertus und Birgit 
Meier  und ihrem Hofstaat.  Am 
Sonntag tritt die Bruderschaft 
um 15 Uhr an der Schützenhal-
le an, um anschließend das Kö-
nigspaar abzuholen. Der Fest-
zug marschiert anschließend 
durch die Höinger Straßen zur 
Parade am Haarweg vor der al-
ten Post. Der Nachmittag endet 
gegen 18 Uhr mit dem Königs-

Hubertushalle am Abend geben.  
Anschließend beginnt das bunte 
Festprogramm auf dem Gelände 
der Hubertushalle. 

Jungschützenkönig
Der zweite Schützenfesttag be-
ginnt mit dem gemeinsamen 
Kirchgang.  Im Anschluss findet 
die traditionelle Jubilarehrung 
in der Hubertushalle statt.  Am 
Nachmittag wird mit dem Gro-
ßen Festzug das amtierende Kö-
nigspaar Matthias Fornahl und 
Kathrin Rheidt abgeholt. Nach 
der Parade finden Königs- und 
Kindertanz statt, eher bis weit in 
die Nacht in der Hubertushalle 
gefeiert wird. 
	 Nachfolger für Jungschüt-
zenkönig Frederik Köhler (Fre-
derik ist auch aktueller Kreis-
Jungschützenkönig)  sowie 
König Matthias Fornahl  werden 
am 3. Juli gesucht. 

Ohne Mittagspause
Nachdem ein Nachfolger für 
Matthias Fornahl gefunden 
worden ist,  wird an der Huber-
tushalle durchgehend weiter 
gefeiert – auf eine Mittagspau-
se wird verzichtet.   Am spä-
ten Nachmittag wird dann das 
neue Königspaar an der Gast-
stätte Himmelpforten abge-

sind dann Kinder- und Königs-
tanz die weiteren Highlights. 
Dann wird bei Musik und Tanz 
gefeiert. 

tanz und dem anschließenden 
Kindertanz. Die musikalische 
Gestaltung der Tanzabende 
am Sonntag und Montag über-
nimmt wieder die Partyband D-
Lite aus Geseke. 
	 Am M ont ag müssen die 
Schützenbrüder früh aufstehen, 
um pünktlich um 8.15 Uhr zum 
Sportplatz zu marschieren. Nach 
der Proklamation des neuen Kö-
nigs in der Schützenhalle spielt 
der Musikverein Höingen beim 
Frühschoppen zum beliebten 
Wunschkonzert auf. Nach der 
Mittagspause heißt es um 16 
Uhr Antreten zum Festzug,  um 
das neue Königspaar abzuho-
len. Nach der Parade geht es 
dann in die Schützenhalle, wo 
sich ab 18 Uhr Kindertanz und 
Königstanz anschließen. 

Nachfolger für Matthias Fornahl
Niederense feiert Anfang Juli Schützenfest

Höingen  freut sich 
auf’s Schützenfest
Nachfolger für Königspaar
Hubertus und Birgit Meier

Damenparade in Oestinghausen
Rafael Ahrens und Stefanie Jöhring suchen Nachfolger

Johannes Kraienhemke 
sucht Nachfolger
In Herzfeld werden neue Majestäten 
gesucht

Vogelschießen an der 
Böckenbergkapelle
Lippborg sucht Nachfolger für 
Ingo und Kathrin Vogt

Die Weihe einer neuen Bru-
derschaftsfahne ist in die-
sem Jahr eine Besonderheit 
beim Oestinghauser Jahres-
fest.  Rafael Arens  stand  mit 
Stefanie Jöring den Schützen 
vor.  Die Regentschaft   endet 
am zweiten Juli-Wochenen-
de. Dann feiern die Schützen 
aus Oestinghausen, Krewin-
kel, Wiltrop und Niederbauer 
Schützenfest, dann erlebt das 
Königspaar den Höhepunkt 
ihrer Regentschaft. 

Oberst Andre Korff wird das Kö-
nigspaar am 8. Juli beim Start 
des Jahresfestes begleiten, 
wenn das Schützenfest um 19 

zweiten Festtag.
	 Kirchgang, Schützenfrüh-
stück und Ehrungen eröffnen 
den dritten Festtag, bei dem na-
türlich das um 11 Uhr beginnen-

Mit Königin Chiara Möllenhoff  
an seiner Seite regierte Johan-
nes Kraienhemke  die Herzfel-
der Schützen im vergangenen 
Jahr.

Das Schützenfest beginnt am 22. 
Juli  um 17 Uhr mit einer festli-
chen Schützenmesse in der St. 
Ida Basilika, musikalisch unter-
malt von der Blaskapelle Möhne-

Traditionell am ersten Wochen-
ende im Juli feiert Lippborg 
Schützenfest.  Ingo Vogt er-
wies sich im Vorjahr als hart-
näckiger Bewerber und erlegte 
den Vogel mit dem 248. Schuss, 
gemeinsam mit Ehefrau Kath-
rin regierte er die Lippborger 
Schützen.

In diesem Jahr wird das Dorf  vom 
1. bis 3. Juli in ein grün-weißes 
Fahnenmeer getaucht sein. Das 
Fest beginnt mit der Schützen-
messe am Samstagabend, da-
nach ziehen die Schützen durch 
den geschmückten Ort zum Eh-
renmal. Dort  wird der Große Zap-
fenstreich ausgeführt. Im Festzelt 
wird die Band „Nightfire“ beim 
Festball das Schützenvolk unter-
halten.
	 Am Sonntag wird noch einmal 
das Königspaar  im Mittelpunkt 
des Geschehens stehen. Mit gro-
ßem Festumzug beginnt ihr Tag 
um 15 Uhr. Ab 16 Uhr wird dann 
auf dem Festplatz an der Alten 
Beckumer Straße ein neues Kin-
derkönigspaar gesucht. Um 20 

Uhr mit dem Platzkonzert  eröff-
net wird.  Die Gefallenenehrung 
am Ehrenmal bildet den Auftakt, 
dann wird die Fahne geweiht. 
Der Zapfenstreich leitet über 
zu einem musikalischen Start in 
das Jahresfest. 
	 Am Sonntag, 9. Juli, treten die 
Schützen an der Gemeinschafts-
halle an, um mit dem Königs-
paar zum Festzug zu starten, 
die Parade erfolgt auf dem Fest-
platz, Königstanz und Konzert 
sowie das  Hampelmannschie-
ßen schließen sich an. Eine Be-
sonderheit des Oestinghauser 
Schützenfestes ist die Polonai-
se mit Damenparade.  Der Fest-
ball beendet das Geschehen am 

de Vogelschießen im Blickpunkt 
steht. Das neue Königspaar prä-
sentiert sich  am Nachmittag bei 
Festzug und Parade auf dem 
Sportplatz.  

see Völlinghausen. Anschließend 
großer Zapfenstreich an der Kir-
che und Kranzniederlegung auf 
dem Friedhof. Vorsitzender Al-
fons WilDer Festsonntag, 23. Juli,  
steht  ganz im Zeichen der amtie-
renden Regenten, die sich beim 
großen Festumzug samt Hofstaat 
in vollem Ornat präsentieren. 
Nach dem Abholen der Majestä-
ten und dem Marsch durchs Dorf 
wird ab 17 Uhr am Festplatz der 
Jungschützenkönig ermittelt. Am 
Montagmorgen wird nach dem 
Schützenfrühstück, der Kranznie-
derlegung und dem Marsch nach 
Hovestadt, ab 11.30 Uhr der neue 
König ermittelt. Ab 17.30 Uhr zie-
hen die Schützen mit ihrem neu-
en Königspaar durch das Dorf 
und zur Parade. Die Polonaise lei-
tet über zum Tanzabend. 

Uhr präsentiert sich Königspaar 
und Hofstaat noch einmal dem 
Schützenvolk bei einer Polonai-
se auf dem Molkereiplatz.   Ein 
DJ gestaltet den Schützenball. 
Der Spielmannszug  „Gut Klang“ 
bringt gegen 22 Uhr ein Ständ-
chen. 
	 Montag  wird ein neuer Regent 
gesucht. Im Schatten der alten Ei-
chen an der Böckenbergkapelle 
wird es  ab 10.30 Uhr spannend 
zugehen. Das neue Königspaar 
wird um 17 Uhr den Festzug an-
führen und um 20 Uhr die Polo-
naise. Abschließend greift wieder 
„Nightfire“ ins Geschehen ein. 

Rafael Arens und  Stefanie Jöring  suchen in Oestinghausen ihre Königs-
Nachfolger. Foto Schomacher

Ense Lippetal
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Traditionsgemäß suchen auch 
in diesem Jahr die Badeort-
Schützen gleich zu Beginn des 
Schützenfestes einen neuen 
Regenten. Am Festsamstag, 1. 
Juli, geht es um die Nachfol-
ger für das Königspaar Robert 
Hoischen und Sabine Gange. 
Um 18 Uhr stehen Konzert- 

und Unterhaltungsmusik auf 
dem Programm, ehe um 20.30 
Uhr der Große Zapfenstreich 
auf dem Hof Haulle/Salzwel-
ten aufgeführt wird. Anschlie-
ßend ist die Königsprokla-
mation, ehe der Tanzabend 
beginnt.

Königsthron auf der Schützenwiese
Bad Sassendorfer Königspaar feiert inmitten der Schützen

Das am Samstagnachmittag 
ermittelte Königspaar steht 
im Mittelpunkt der Parade am 
Sonntagnachmittag: Der Fest-
zug führt in den Kurpark, wo um 
15 Uhr die Parade wie in jedem 
Jahr viele hundert Zuschauer 
lockt. 

Wimpelketten
Auf ein schönes Fest freut sich 
insbesondere auch Vorsitzen-
der und Kommandeur Thomas 
Scheller. „Ich möchte alle Schüt-
zenbrüder auffordern, sich aktiv 
zu beteiligen. Sprecht Nachbarn 
und Freunde an, ladet Sie ein,  
mit uns zu feiern. Ich freue mich 
auf alle Mitbürger und Gäste, die 
mit uns ein paar schöne Stun-
den auf dem Schützenfest ver-
bringen“, wirbt er um Teilnah-
me am Fest. Die Bürgerschützen 
haben sich für Neubürger etwas 
einfallen lassen: Beim Neubür-
gerempfang  überreichten die 
Schützen blau-gelbe Wimpel-
ketten, um den Ort zum Fest an-
gemessen zu schmücken.

Laubholen
Einen Appetitmacher auf das 
Fest gibt es am Donnerstag, 29. 
Juni, wenn sich die Schützen  
zum Laubholen treffen. Der ei-
gentliche Startschuss fällt am 
Samstag, 1. Juli, um 13 Uhr mit 
dem Antreten auf dem Schüt-
zenplatz. Um 14.45 Uhr werden 
die scheidenden Majestäten am 
Parkhotel abgeholt, ehe um 15 
Uhr das Vogelschießen auf dem 
Schützenplatz beginnt.
	 Am Sonntag, 2. Juli, treten 

die Schützen um 13 Uhr wieder 
am Parkhotel an und holen das 
neue Königspaar ab. Um 15 Uhr 
folgen der Festakt, Ehrungen 
und als Höhepunkt die Para-
de im Kurpark vor dem Gradier-
werk. Anschließend ist die Ge-
fallenenehrung am Ehrenmal. 
An den Kindertanz um 18 Uhr 
schließen sich Konzert- und Un-
terhaltungsmusik an, ehe um 20 
Uhr der Tanzabend steigt. Der 
Königstisch wird in diesem Jahr 
auf der Schützenwiese einen 
Platz finden, das neue Königs-
paar soll inmitten der Schützen 
feiern.

Parade
 Um 11 Uhr tref fen sich die 
Schützen am Montag, 3. Juli, 
auf dem Schützenplatz, um das 
Königspaar abzuholen. Ehrun-
gen, Beförderungen und die 
Vergatterung der Jungschützen 
stehen ab 16.30 Uhr  auf dem 
Programm. Mit Konzert- und 
Unterhaltungsmusik geht es um 
18 Uhr weiter und um 20 Uhr 
steigt der abschließende Tanz-
abend. Für Musik sorgen neben 
dem Musikzug und dem Spiel-
mannszug der  Feuerwehr auch 
der Musikverein „Die Caller“ und 
der Spielmannszug Langenberg 
sowie die Tanzband „Cocktail“.

Der Sälzermarkt lockt nun 
schon zum 30. Mal Jung und Alt 
nach Bad Sassendorf. Ein ab-
wechslungsreiches Programm 
mit zahlreichen Ausstellern, 
Live-Musik, vielfältigen gast-
ronomischen Angeboten und 
einem spannenden Erlebnis-
Programm für Kinder wird den 
Besuchern aus nah und fern 
am 08. und 9. Juli geboten.

Die Aussteller präsentieren im 
Ortszentrum eine große Vielfalt 
an Waren, Kunsthandwerk, In-
formationsangeboten und Le-
ckereien vom Jahnplatz über 
die Kaiserstraße, den Sälzerplatz 
und die Bismarckstraße bis in 
den Kurpark hinein. Auch die Bad 
Sassendorfer Einzelhändler und 
Gastwirte mischen wieder kräftig 
mit und bieten vielerlei Aktionen 
und Schnäppchen. Der Sälzer-
markt-Sonntag ist verkaufsoffen.

Fallschirmspringen der Extra-
klasse können Besucher bei 
den Militär-Weltmeisterschaf-
ten, die die Bundeswehr im 
Juli in Bad Sassendorf ausrich-
tet, bestaunen. Bei der WM 
gehen mehr als 300 Spitzen-
sportler aus 40 Nationen – von 
Chile bis China – an den Start.

Der Großteil der weltweit bes-
ten Fallschirmspringer sind Mi-
litär-Angehörige. Hochklassige 
Wettbewerbe in den drei Dis-
ziplinen Figurenspringen, For-
mationsspringen und Zielsprin-
gen sind also garantiert. Dabei 
sind große Dynamik und Kör-
perbeherrschung in Perfektion 
gefragt.

300 Spitzensportler
Veranstaltungsort ist der Flug-
platz Soest-Bad Sassendor f 
(ca. 2,5 km südöstlich des Zen-
tralorts Bad Sassendorf ). Der 
Eintritt für Besucher ist frei. Die 
Landezonen sind direkt am 

Flugplatz sowie - etwas weiter 
nördlich - am Rande des Orts-
teils Lohne.
	 Die Wettbewerbe f inden 

vom 11. bis 19. Juli täglich im 
Zeitraum von 8 bis maximal 20 
Uhr statt. Die genauen Abläufe 
sind vom Wetter abhängig, ak-

tuelle Informationen gibt es im 
Internet auf der Seite www.bad-
sassendorf.de
Foto: HptFw Wiesner

Musikprogramm
Das Musikprogramm auf der 
großen Bühne am Sälzerplatz 
wird am Samstagvormittag 
traditionell vom Spielmanns-
zug der Freiwilligen Feuerwehr 
Bad Sassendorf eröffnet. Ver-
schiedene Bands wie „The Sul-
tans of Swing“, „Butta bei de 
Fische“ und „The Top Dogs“, 
sorgen am Samstag und Sonn-
tag für Stimmung. Ein High-
light zum 30. Geburtstag wird 
die  L aser-Show am späten 
Samstagabend.

Kinderbadetage
Am Jahnplatz lädt das Erlebnis-
museum Westfälische Salzwel-
ten mit den „Kinderbadetagen“ 
zu Aktionen und Spielen ein 
und feiert damit die jugend-
lichen Anfänge des Badens in 
Sassendorf. Geplantscht wer-
den darf natürlich auch.

Sälzermarkt feiert runden Geburtstag
30. Auflage mit Markttreiben, Live-Musik und Laser-Show

Fallschirmspringen der Extraklasse
 CISM Militär-Weltmeisterschaften in Bad Sassendorf

Bad Sassendorf Bad Sassendorf
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Jedes Unternehmen hat sei-
nen ganz eigenen Antrieb, am 
Sparkassen-Firmenlauf für 
den Kreis Soest  am 12. Juli am 
Möhnesee teilzunehmen. 

Als Maßnahme zur betriebli-
chen Gesundheitsvorsorge, als 
Grundlage um den Teamgeist 
zu steigern oder auch als Platt-
form um zu sehen und gese-
hen zu werden. Fest steht: Über 
3.000 Teilnehmer können sich 
nicht irren.
	 Knapp 6,5 Kilometer vom 
Start um 19 Uhr im Seepark rund 
um das Körbecker Becken zu-
sammen überstehen, gegen 
den eigenen Schweinehund ge-
winnen und vor allem: Spaß ha-
ben. Der Sparkassen-Firmenlauf 
ist mit mehreren tausend lauf-
begeisterten Mitarbeitern rund 
um den Kreis Soest eine etab-
lierte Veranstaltung im Kalender 
vieler Unternehmen. Die Grün-
de für die Teilnahme sind da-
bei so zahlreich und verschie-
den wie die Läufer selbst. Neben 
der Freude am Laufen und Wal-
ken sowie den klaren Vorteilen 
für die Gesundheit der Mitarbei-
ter, wie die Steigerung der ei-
genen Leistungsfähigkeit, kann 
die Teilnahme vor allem positive 
Auswirkungen auf das Wir-Ge-
fühl des Teams haben.

„Wir-Gefühl“ entwickeln
Gemeinsames Trainieren, der 
Austausch über den Fortschritt 
und das gegenseitige Motivie-
ren werden dabei von vielen 
Läufern als besonderer Aspek-
te geschätzt, die sich positiv auf 
den Teamgeist auswirken. Ein 
gutes Betriebsklima fördert be-
kanntlich auch die Motivation 
für den beruflichen Alltag und 
sorgt für eine höhere Leistungs-
bereitschaft. Eine besondere Art 
der Identifikation mit dem Un-
ternehmen nicht nur auf sport-
licher Ebene, ist auch die erfin-
derische Leistung, die die Teams 
vollbringen. Um den heiß be-
gehrten Titel als „kreativste Fir-
ma“ einzuheimsen, lassen sich 

die Mitarbeiter und Ihre Unter-
nehmen jedes Jahr die außer-
gewöhnlichsten Kostüme ein-
fallen.

170 teilnehmende Firmen
 Natürlich spielt dabei auch das 
Motto „Sehen und gesehen wer-
den“ eine Rolle. Mit über 170 teil-
nehmenden Firmen und mehr 
als 4.000 erwarteten Läufern in 
diesem Jahr, ist der Sparkassen-

Opa Hans, 71 Jahre alt, fährt 
gern Fahrrad. 2010 wird bei 
Hans Böge Mundkrebs diag-
nostiziert. Böge kämpft sich 
durch die Therapien, muss 
das Sprechen wieder lernen. 
Langsam geht es ihm besser. 

I rgendwann kommt die Er-
kenntnis: „Ich kann niemanden 
heilen, aber ich kann den Men-
schen Mut machen.“ Hans Böge 
steigt wieder aufs Rad, initiiert 
Fahrten und Touren und bit-
tet um Unterstützung für Be-
troffene.
	 Mitte August macht die Ak-
tion „Radeln gegen Krebs“ mit 

Opa Hans auch in Hamm halt. 
Organisatoren sind Engel mit 
Herz e.V. und der ADFC Bönen. 
Sie organisieren eine Tour über 
eine Strecke von 45 Kilometer 
durch das südöstliche Stadtge-
biet und laden zum Mitmachen 
ein. Der genaue Termin stand zu 
Redaktionsschluss noch nicht 
fest. Interessierte erfahren Ter-
min und Anmeldemöglichkei-
ten auf Anfrage in Kürze von 
den Organisatoren. Teilnahme 
nur nach Voranmeldung.

Benefiz-Fahrt
Die erste Benefiz-Fahrt 2014 
führte den ehemaligen techni-

schen Angestellten durch ganz 
Deutschland: über 2000 Kilo-
meter, von seinem Heimatort 
Reher über Berlin, Nürnberg, 
Konstanz, entlang am Boden-
see, durchs Rheinland, Köln und 
wieder zurück. Seitdem macht 
er sich regelmäßig auf den Weg. 
Das Radfahren hilft ihm. Die fri-
sche Luft tut gut. Auch bei der 
Diagnose „Krebs“ sei es wich-
tig, den Lebensmut nicht zu ver-
lieren. Fatal sei auch, dass die 
Krankheit verschwiegen werde. 
Also freut er sich auf die nächs-
te Tour. Auch dabei will Hans 
Spenden sammeln und gegen 
das Schweigen antreten.

Sparkassen-Firmenlauf
Bereits 3000 Anmeldungen für die Aktion am Möhnesee

Radeln gegen Krebs
„Opa Hans“ ist in Hamm unterwegs: Unterstützer gesucht

Firmenlauf eines der größten 
sportlichen Netzwerk-Events in 
der Region.
	 Wer noch dabei sein möchte, 
kann sich jetzt anmelden und 
starten bei der sechsten Aufla-
ge beim Firmenlauf am Möhne-

see, die Anmeldung bis unter 
www.sparkassen-firmenlauf.de 
ist bis zum 30. Juni möglich. Für 
die Teilnehmer wird ein Shuttle-
service per Bus vom Parkplatz 
an der Körbecker Schützenhalle 
eingerichtet.

Fa h r t w i n d  u n d  s u r r e n d e 
Fahrradketten, Wiesen und 
Wälder, Raststationen und 
Ruhezonen. Dazu tolle Fahr-
radmärkte, vielseitiges Pro-
gramm für die ganze Fami-
lie und entspannte Radler: 
Das ist das Sattel-Fest. Zum 
12. Mal heißt es am 23. Juli 
„freie Fahrt“ zwischen Hamm 
und Soest. „Die gut 40 Kilo-
meter sind dann für den Au-
toverkehr gesperrt und zehn-
t a u s e n d e R a d l e r  kö n n e n 
entspannt die autofreie Fahrt 
genießen“, freuen sich die Or-
ganisatoren der Städte Soest 
und Hamm und der Gemein-
de Welver.

In Soest, Welver und Hamm gibt 
es zudem Fahrradmärkte und 
dort heißt es: „Runter vom Rad 
– genießen – rauf aufs Rad“! Vie-
le attraktive Angebote locken 
Radtouristen, Technikfreunde, 
Schnäppchenjäger, Musikfans, 
Genießer und einfach alle, die 
sich für Drahtesel interessieren. 
Das gilt auch für das Maskott-
chen Conrad, den radelnden 
Hamster. Der Sympathieträger 
begeistert die Besucher auf den 
Fahrradmärkten und an den 
Raststationen auf der Strecke 
und steht gerne für Erinnerungs-
fotos zur Verfügung.
Start in Soest
Eröffnet wird das Sattel-Fest um 
11 Uhr in Soest auf dem Vreit-
hof. Dort startet  der Tross der 
„Offiziellen“ in Richtung Hamm 

und lädt alle begeisterten Rad-
ler ein, mitzufahren. Generell 
macht es den Reiz des Sattel-
Festes aus, dass es keinen festge-
legten Start- und Zielpunkt gibt. 
Alle können dort auf die Strecke 
fahren, wo und so lange fahren 
wie sie möchten  – oder die Bei-
ne es erlauben. Und selbst wenn 
die Beine schwer werden sollten, 
die vielen Sonderverkehre mit 
Bus und Bahn ermöglichen es, 
auch kurze Streckenabschnitte 
zu fahren. Das macht das Sattel-
Fest vor allem für Familien zu ei-
ner tollen Ausflugsmöglichkeit. 
Zudem laden elf liebevoll gestal-
tete Raststationen mit Geträn-
ken, Speisen, Spielmöglichkei-
ten, phantasievollen Aktionen 

Freie Fahrt zwischen Hamm und Soest 
Sattel-Fest:  Viele tolle Raststationen entlang der Strecke 

und Angeboten ein, sich zu ent-
spannen.

Historische Räder
Das Sattel-Fest kann mit der 
zwölften Auflage zu Recht als 
Traditionsveranstaltung be-
zeichnet werden. In diesem Jahr 
versprüht sie auch noch Retro-
Charme. Das Soester Fahrrad-
geschäft Radleben belebt die 
Radkultur vergangener Tage mit 
einer Velo-Ausfahrt wieder. Die 
Teilnehmer fahren bei einer ge-
führten Tour und in gemütli-
chem Tempo auf historischen 
oder Retrorädern auf der Stre-
cke. Oftmals tragen die Teilneh-
mer auch klassische Kleidung 
aus 200 Jahren Fahrradgeschich-

te. Der nostalgische Charme 
passt bestens zur entspannten 
Atmosphäre des Sattel-Festes, 
sind sich die Organisatoren ei-
nig.
	 Sollte der Ein oder Andere 
seinen Drahtesel nicht gezähmt 
und sich kleinere Blessuren zuge-
zogen haben, stehen das Deut-
sche Rote Kreuz in Hamm, Ost-
tünnen, Borgeln und Soest sowie 
die DLRG in Süddinker auf Hof 
Niermöller und in Welver bereit.
	 Für Sicherheit und Service 
entlang der Strecke sorgen unter 
anderem die Verkehrskadetten. 
Die mobilen Helfer des ADFC 
sind auf der Strecke jederzeit An-
sprechpartner für die Radler bei 
Fragen oder kleinen Pannen.

Welver



42 | halloSoest Juli 2017 halloSoest Juli 2017 | 43

Kerbtier

ohne
Hunger

Tropen-
baum

scherz-
haft:
USA
(Uncle ...)

je
(latein.)

Zimmer-
winkel

Erwerb
von
Waren

„Mutter
Gottes“-
Figur

elektr.
Infor-
mations-
einheit
germa-
nisches
Schrift-
zeichen

Kimono-
gürtel

sehr
weiches
Leder

eine
Schrift-
größe

griechi-
sche
Vorsilbe:
klein

Dampf-
schiff
(engl.)

kath.
Seel-
sorger

tropi-
sches
Nage-
tier

zum
Ritter
schlagen

Gatte
der
Maria
(N.T.)

Resultat

süd-
amerika-
nischer
Kuckuck

Düsen-
flug-
zeug

kurz für:
an dem

Metall-,
Stein-
schnei-
der

Ge-
zeiten-
strom

Quell-
fluss
des
Pregels

kleinste
Schmutz-
partikel

zer-
brochen

englisch:
Apfel

Bau-
fahrzeug

Metro-
pole
an der
Seine

Wasser-
tiefen-
messer

Schutz-
schicht
auf
Kupfer

sehr
junges
Huhn

Fern-
sehen
(Abk.)

franzö-
sisch:
weiß

Ruhe-
ständler

dt.
Schau-
spielerin
(Janine)

US-
Schau-
spieler
(De ...)

Quell-
fluss
der
Weser

Berg bei
Inns-
bruck
(Tirol)

engli-
sche
Gast-
stätte

Frage-
wort

Fuß-
stoß

eng-
lische
Ver-
neinung

fetter,
zäher
Boden

Staats-
ober-
haupt

Eingang
(franz.)

Behaup-
tung

Nach-
komme

Schiffs-
tau-
spann-
gerät

Gelenk
zw. Ober-
u. Unter-
schenkel

starke
Neigung

Kopfbe-
deckung

Anlege-
stelle
der
Schiffe

Initialen
der
Loren

Kleintier
mit
langen
Ohren

persön-
liches
Ansehen

Berg-
schräge

Gang-
regler
der Uhr

höchste
babylo-
nische
Göttin

Abk.:
Europä-
ische
Union

Kfz.-Z.:
Kempten

Raubtier
des
offenen
Meeres

schmut-
zige
Pfütze

zuckern

nicht
leer

W-34

Gute Gesundheit: Im Juli gibt 
es aus dem Soester Hause 
„Apotheke am Brüdertor “ 
mit Inhaber Karsten Hufna-
gel  gleich 3 tolle Gutscheine 
zu gewinnen: 1. Platz im Wert 
von Euro 50,- / 2. Platz im 
Wert von Euro 40,- / 3. Platz 
im Wert von Euro 30,-

Finden sie den gesuchten Be-
g r i f f  u n d  s e n d e n  S i e  d a s  

16-stellige  Lösungswort bis 
zum 12.07.2017 an verlosung@
fkwverlag.com. 
(Der Gewinn wird ausgelost, 
der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen).

Bitte geben Sie unbedingt Ihre 
Anschrif t  und Telefonnum-
mer für die Gewinnbenach-
richtigung an. Das „hallo Soest-
Team“ wünscht viel Glück!

Stolze Gewinnerin unseres Kreuz-
worträtsels der Juniausgabe ist 
Frau Karin Engel-Hüttermann aus 
Werl. Der Gutschein im Wert von 
50,- Euro aus dem Hause Soester 
Stadtakustiker B&K Hörgeräte fin-
det seinen Weg zu ihr per Post. So-
ester Stadtakustiker B&K Hörgeräte 
und das „hallo Soest-Team“ gratu-
lieren herzlich!

H A U T I R R I T A T I O N E N
Lösungswort

14 15 1613121110987654321

Monatliches Kreuzworträtsel mit Gewinnspiel
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Traditionell am letzten Sonn-
tag im Juli verwandelt sich 
der Enser Zentralort Bremen 
wieder in das Zentrum des 
deutschen Eselsports. Dort 
treffen sich die schnellsten 
Grautiere der Region, um den 
Kampf um die Siegermöhre 
aufzunehmen. Neben dem 
großen Spaß werden die Zu-
schauer auch manches Mal 
Respekt zollen, widerspre-
chen die Sportler doch dem 
Vorurteil gerne, dass sie stur 
seien. 

Aber nicht nur die Rennen der 
Esel werden das Publikum be-
geistern, auch das im Vorjahr 
ausgetragene Maskottchen-
Rennen wird wieder starten. 
Während im Vorjahr das Initi-
ativkreis-Maskottchen Biber 
Brigitte noch Kiki vom Indoor-
Spielpark Kiki-Island unterle-
gen war, werden sie in diesem 
Jahr große Konkurrenz bekom-
men. Kein geringerer als ERWIN, 
das Maskottchen des FC Schal-
ke 04 wird gegen 13 Uhr erwar-
tet und möchte sich das Ren-
nen nicht entgehen lassen. Man 
darf gespannt sein, ob der Ober-
Fan des Bundesligisten auch in 
Ense zu Höchstleistungen auf-
laufen kann.
Ein bunter Tag ist also auf jeden 
Fall garantiert. 

Park am Spring
Denn der wunderbar gelegene 
Park am Spring bietet seit Jah-
ren einen tollen Rahmen für das 
Rennen und den großen Bau-
ernmarkt, der über den ganzen 
Tag viel Abwechslung für  Jung 
und Alt bietet. Die Aussteller le-
gen viel Wert auf Details und lie-
bevolles Angebot. Über 80 Aus-
steller säumen die Wege im Park 
ab 11 Uhr und natürlich dürfen 
auch allerlei Stärkungen nicht 
fehlen. Von Hamburgern über 
Flammkuchen bis hin zum erfri-
schenden Eis geht das reichhal-
tige Angebot der Aussteller. 
Ab 14 Uhr stehen dann die 
Hauptakteure des Tages im Mit-

telpunkt. Im von Tausenden von 
Besuchern gesäumten Eseld-
rom gehen dann wieder die 
flinken Grautiere ins Rennen. 
Und da werden die Erwartun-
gen der beobachtenden Augen 
von Groß und Klein stets erfüllt. 
Wenn Lokalmatador Joey versu-
chen wird, seinen Titel zu ver-
teidigen, werden auch wieder 
die Konkurrenten des letztjäh-
rigen Finals, Therapie-Esel Kimi 
und der kleine Carlchen alles ge-
ben, um als erster die Zielflagge 
zu sehen.

Familientag
 Auch in  den Rennp ausen 
kommt der Spaß nicht zu kurz. 
Das bewährte Moderatoren-
team unterhält Groß und Klein 
mit vielen kostenfreien Gewinn-
spielen, bei denen es Freikar-
ten und Gutscheine zu gewin-
nen gibt. Bei den Rennen der 
menschlichen Esel werden die 
bereitliegenden Eselkostüme 
mit flinken Menschenfüßen ge-
füllt und die Musik-Acts liefern 
Nachwuchskünstler der Region. 
Der Initiativkreis ist wieder be-
müht, einen tollen Familientag 
zu gestalten, so ist auch die Fa-
milieneintrittskarte mit 5 Euro 
so günstig wie im Vorjahr. 

Flinke Grautiere im Eseldrom
Eselrennen in Ense startet am 30. Juli zum 16. Mal  

Für das Haareselrennen stel-
len die Veranstalter Freikarten 
für eine Verlosung zur Verfü-
gung. Damit wird der Famili-
eneintritt ermöglicht, Geträn-
ke-Freimarken machen den 

Besuch im Park am Spring in 
Bremen zu einem besonderen 
Vergnügen.
Teilnahmebedingungen
und Einsendeschluss
unter www.fkwverlag.com

Freikarten und Getränke

Wer ein neues Outdoor Spiel-
zeug für sein Kind sucht, ist bei 
„Kidsworld Hollmann“ in Frön-
denberg-Ostbüren an der rich-
tigen Adresse. Im Ladenlokal 
von Geschäftsgründer Markus 
Hollmann auf dem familienei-
genen Bauernhof wird Einkau-
fen zum Erlebnis, denn viele 
Produkte können vor Ort aus-
probiert werden. Das Firmen-
motto „Kommen-Staunen-Er-
leben“ ist also Programm. 

Seit April bietet der 39-jährige Va-
ter von zwei Kindern mit seiner 
Ehefrau Christina alles an, was die 
Herzen der Kleinen höher schla-
gen lässt. Egal ob  Gokarts, Tram-
poline, Schaukeln, Spielhäuser 
oder Fußballtore: Bei „Kidsworld 
Hollmann“ findet jedes Kind – egal 
ob 6 oder 16 Jahre alt -  sein neues 
Lieblingsspielzeug. Alle Informa-
tionen zu Produkten, Herstellern, 
Öffnungszeiten und Anfahrt gibt 
es unter www.kw-hollmann.de.

– Anzeige –

„Kidsworld Hollmann“: 
Kommen-Staunen-Erleben
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Nach dem erfolgreichen Be-
ginn  folgt  am 8. Juli ab 17 Uhr 
beim Ostönner Orgelsommer 
zur Abwechslung die erfolg-
reiche Duo-Kombination  Zink 
mit Orgel.  Zwei gute Bekann-
te, die bereits in den letzten 
Jahren erfolgreich in Ostön-
nen musiziert haben, haben 
wieder ein interessantes und 
zum Lutherjahr passendes 
Programm zusammengestellt. 

Inga Vollmer, Zink und Ganassi-
flöte, sowie Michael Zieschang, 
Orgel, aus Düsseldorf und welt-
weit mit ihren Konzerten unter-
wegs, füllen den wunderschö-
nen Kirchenraum der gerade 
frisch restaurierten St. Andreas-

Die vegane Lebensweise er-
lebt seit einigen Jahren einen 
echten Boom. In Deutschland 
ernähren sich etwa 7,8 Millio-
nen Menschen bereits fleisch-
los und täglich kommen rund 
2.000 Vegetarier und 200 Ve-
ganer dazu. 

Wie gesund, fair und lecker eine 
solche Ernährung sein kann, 
zeigt der Tierschutzverein Soes-
ter Börde am  Samstag, 1. Juli. 

Denn dann heißt es zum vierten 
Mal: „Soest goes Veggie!“  Von 
11 bis 18 Uhr  präsentieren sich 
24 Aussteller  beim Fest der ve-
ganen Genüsse und bieten  In-
formationen auf dem  Soester 
Marktplatz. Die verschieden Ver-
kaufsstände zeigen, wie lecker  
Gerichte ganz ohne Fleisch sein 
können. Dazu gehören lecke-
re Salate und Gemüsepfannen. 
Aber auch Döner-Fans kommen 
auf ihre Kosten, für sie gibt’s 

eine Variation des Klassikers auf 
pflanzlicher Basis. Und wie wäre 
es zum Nachtisch mit einem ve-
ganem Eis?

Informationstag auf
dem Marktplatz 
Bei dem veganen Straßenfest 
geht es jedoch nicht nur ums Es-
sen.  Vielmehr möchte das sechs-
köpfige Organisationsteam um 
Birgit Oberg, Leiterin des Soester 
Tierheims,  für einen respektvol-
len Umgang mit Tieren und un-
serer Umwelt werben. 
	 Deshalb f inden sich unter 
den Ausstellern auch verschie-
dene Tierschutz- und Umwelt-
organisationen, die ihre Arbeit 
vorstellen. Außerdem bieten 
Händler  vegane Kleidung und 

Kirche in Ostönnen mit Werken 
unter dem Titel: „Luther-Rose“.
	 Die beiden anerkannten 
Könner  haben wieder ein in-

teress antes  und abwe chs-
lungsreiches Programm zusam-
mengestellt.
	 Die Lutherrose beginnt mit 

der „Nachtigal“ von Joh. Her-
mann Schein sowie „Die zehn 
Gebot“. In der Mitte des Kon-
zerts ist zu hören von Berna-
do Storace:   „Madre, non mi far 
monaca“ (La Monica), ein po-
puläres Stück vom 16. bis 18. Jh.  
in Italien, Deutschland, Frank-
reich und England,  wobei man 
an die Flucht Katharina von Bora 
aus dem Kloster denkt. Neben 
Psalmvertonungen der bei-
den Calvinisten Jan Pieterszoon 
Sweelinck und Jakob van Eyck 
und anderen hören wir zum Ab-
schluss die von J.S. Bach im `Ac-
tus tragicus` vertonten Worte 
Martin Luthers auf dem Sterbe-
bett: „In deine Hände befehle 
ich meinen Geist“.

Die Lutherrose blüht auf
Ostönner Orgelsommer 2017 mit Zink und Orgel

Vegan schlemmen in Soest
Tierschutzverein lädt zum „Veggie Day“

Geschenkartikel aus Naturma-
terialien. Abgerundet wird das 
Sommer fest auf dem Soes-
ter Marktplatz durch Live-Mu-
sik vom Irish-Folk-Sänger Alan 
Greene und Michael Schunke, 
der mit seinem Didgeridoo für 
ein ganz besonderes Klanger-
lebnis sorgen wird.

Ob beim Bau eines Einkaufs-
zentrums oder bei der Mo-
dernisierung der Fassade ei-
nes Einfamilienhauses – es 
gibt kaum eine größere Bau-
maßnahme, die ohne pro-
fessionelle Baugerüste aus-
kommt. Vom Klempner über 
den Dachdecker bis zum Mau-
rer – nahezu jeder Handwer-
ker ist bei seiner Arbeit auf ein 
Gerüst angewiesen, um hohe 
oder verwinkelte Stellen an 
Haus oder Dach zu erreichen. 

Aber auch bei Großveranstal-
tungen wie Musikfestivals oder 
Sportevents sind Gerüstbau-
er  im Einsatz: Denn auch das Er-
richten von speziellen Gerüsten, 
wie Tribünen oder Bühnenkon-
struktionen fallen in ihr Aufga-
bengebiet. Auch Reinigungs-
kräften, die für Durchblick bei 
Hochhausfenstern sorgen, grei-
fen Gerüstbauer unter die Arme. 
Die duale Ausbildung dauert in 
der Regel 3 Jahre. 

Ein zukunftssicherer Job
Wer will, kann sich zudem zum 
Meister, zum geprüften Ge-
rüstbau-Kolonnenführer oder 
Ausbilder für den Nachwuchs 
im Betrieb fortbilden lassen. 
Durch den Besuch einer Fach-
schule können die weiterfüh-
renden Berufe  Techniker/in für 
Betriebswirtschaft und Indus-
triebetriebswirt/in für Bauwirt-
schaft  erlernt werden.  Fach-
arbeiter steigen bei 1.800 bis 
2.400 Euro ein und mit Meister-

Als Gerüstbauer hoch hinaus
Ein Beruf mit guten Karrierechancen

titel können die Gehälter auch 
bei 3.500 Euro liegen.

Mitarbeiter gesucht
Als Gerüstbauer eignet sich,  wer 
einen Hauptschulabschluss  hat, 
schwindelfrei ist, gut anpacken 
kann und gewissenhaft arbeitet.  
Eine sichere Hand sowie Augen-
maß und räumliches Vorstel-
lungsvermögen sind außerdem 
wichtig. 
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2002 überlegen vier talentier-
te und preisgekrönte schot-
tische Musiker, was sie noch 
aus ihren Pipes und Drums he-
rausholen können.

Die reglementierte Musikstil 
von Pipe-Bands ist ein  wichti-
ger Teil stolzer Kultur, aber die 
Jungs wollten es ein bisschen 
aufpeppen und in einem neu-
en Licht präsentieren. Sie holten 
drei “Rock” Musiker dazu und 
kombinierten Pipes and Drums 
mit Rock ´n´Roll Hymnen wie 
“Smoke on the Water” von Deep 
Purple oder “Thunderstruck” 
von AC/DC, - Bagrock ist gebo-
ren! Die Red Hot Chilli Pipers üb-
ten und spielten kleinere Gigs 

Viele erinnern sich noch an 
das legendäre Konzert von 
Barclay James Harvest vor 
dem Reichstag in Berlin, zu 
dem 1980 über hunderttau-
send Fans pilgerten.

Der Mitschnitt dieses Konzerts 
„Berlin - A Concert for the Peop-
le“ entwickelte sich zum Kassen-
schlager und unterstreicht bis 
heute den Kultstatus der Band. 
Im Jahre 1987 wurde der Band 
die Ehre zu teil, als erste west-
liche Rockband ein Konzert im 
in Ost-Berlin zu spielen, welches 
ebenfalls mitgeschnitten und 
unter dem Titel „Glasnost“ ver-
öffentlicht wurde. Jetzt kommt 
John Lees‘  Barclay James Har-
vest, mit Ihrem Frontmann, dem 
Sänger, Gitarristen und Mitbe-
gründer John Lees am 14. Juli 

Schlagen satirisch zu und las-
sen dabei kein Auge trocken: 
Harald Funke, Thomas Philip-
zen und Jochen Rüther liefern 
in Storno einen hochprozen-
tigen Cocktail aus intelligen-
ter Analyse mit brüllend ko-
mischem Zusammenspiel und 
beeindruckender Musikalität. 
Am 9. Februar 2018 kommen 
sie nach Soest und gastieren 
in der Stadthalle.

Storno – Die Abrechnung liefert 
vehemente Satire. Das Projekt 
wird von Jahr zu Jahr erfolgrei-
cher und hat in den vergange-
nen zehn Jahren gezeigt, wie 
man selbst krisengeschüttel-
te Zeiten und Ereignisse in don-
nerndes Gelächter verwandelt. 
Nicht ohne Grund kamen mit je-
der Neuauflage der satirischen 
Jahresabrechnung mehr Besu-
cher – deutlich über 40.000 wa-
ren es zuletzt.
	 Storno ist auf der Bühne un-
mittelbar anzumerken: Das Stor-
nieren ist für sie nicht nur eine 
Herzensangelegenheit, son-
dern bereitet ihnen einen Spaß, 

nach Soest.
	 Bei diesem „Best of Classic 
Barclay“ Konzert werden sie 
viele Titel aus der großen Bar-
clay Ära spielen, vor allem aber 
Hits aus den frühen 70ern wie 
„Hymn“, „Mockingbird“ „Poor 
Man’s Moody Blues“ und „Child 
Of The Universe“, die längst zu 
Klassikern der Rockmusik wur-
den.
	 Barclay James Harvest um 
John Lees, die den Spagat zwi-
schen Progressive Rock und 
Mainstream wie keine zwei-
te Band beherrschen, bewie-
sen unlängst mit ihrem immer 
noch aktuellen Album „North“, 
dass sie selbst nach Jahrzehnten 
im Geschäft relevanter denn je 
sind.
	 Nach steten Tourneen und 
Schulterschlüssen mit klassi-
schem Orchester ist es nun an 
der Zeit, die Entwicklung ih-
res unverkennbaren Mellot-
ron-Sounds wieder aufleben zu 
lassen: Das Konzertprogramm 
„Best Of Classic Barclay“ ge-
reicht den Profis um John Lees 
zur Standortbestimmung und 
wird junge wie junggebliebene 
Fans in Verzückung versetzen.

der binnen weniger Minuten 
auch das Publikum infiziert. Nun 
knöpft sich das Trio also den 
Jahresrückblick 2017 vor.
	 STORNO – Die Abrechnung 
verspricht auch im Jahrgang 
2017 frisch gepresstes Politen-
tertainment der Extraklasse, ab-
geschmeckt mit feinsten mu-
sikalischen Zutaten. Es gilt also 
einmal mehr, gründlich die Stor-
no-Taste zu drücken.
	 Der Vorverkauf läuft,  die ma-
ximale Abgabe von Tickets pro 
Person ist auf 20 Tickets be-
schränkt. Der Weiterverkauf von 
Tickets ist nicht gestattet.

Nach Fünfzehn ereignisreichen 
und unglaublichen Jahren fei-
ern die Chilis nun ihr 15-jäh-
riges Jubiläum. Es verspricht 
ein Jahr voller Highlights zu 
werden, angefangen mit ei-
ner ausverkauften Show im le-
gendären BB Kings Blues Club 
am Times Square in New York. 
Die Chilli´s werden dieses Jahr 
mehrere grosse T V Auftritte 
absolvieren und zur Loreley 
Open Air Bühne zurückkehren.
	 Seit 2002 haben die Erfinder 
des „Bagrock“ mit ihrem ein-
zigartigen Sound immer wie-
der neue Dimensionen erreicht 
und 2017 verspricht natürlich 
noch mehr Jock ´n´ Roll Aben-
teuer.

und arbeiteten an ihrem neuen 
Sound. Ihre Bühnenshow wird 
immer ausgefallener, origineller, 
massentauglicher, bleibt aber 

trotzdem kulturell sehr wert-
voll. Am 14. Oktober kommen 
sie nach Soest und gastieren in 
der Stadthalle.

Red Hot Chilli Pipers
Soest-Abstecher im Jubiläumsjahr 

Best of Classic Barclay
Barclay James Harvest in Soest

Storno – 
die Abrechnung 2017
Der kabarettistische Jahresrückblick 




